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ijc  Von rheinischen Zentrumscibgeorbnetenist
an die Reichsregierung die Anfrage gerichtet wor¬
den, was sie zu tun gedenke, um oen Zu¬
stand d e r Auslösung , den Zusammen-
bruch unserer Lebensmittelversor-
gung  zu verhindern . Es wird verlangt , oaß
den katastrophalen Entwicklungen vorgebeugr
werde. Gleichzeitig weisen die Zentrumsabge-
ordneten auf die Not der t i n o e r r e i ch,e rr
Familien  hin , die Mangel an Kleidung nno
Wäsche leiden . Und sie bemerken, daß von den au-

. gekündigten Notstandsmaßnahmen bisher nichts
in die Erscheinung getreten sei. Was hier gesagt
wird, trifft den Kern oer Sache , denn wir be¬
finden uns mitten im Zustande oer Aus¬
lösung »nd keine Macht scheint im Augenblick
groß genug zu sein , um die völlige Auflösung
zu verhindern . Not und Teuerung werden immer
größer, man kragt sich, ivie das schließlich enden
wird. Schuld an dieser gefährlichen Entwicklung
ist die B er n i cht u ng der sta a t li che n Au¬
torität.  Niemand respektiert mehr die Gebote
des Reiches . Tie Produzenten scheren sich den
Teufel um die Maßnahmen der Ministerien uno
Landräte, die Konsumenten kaufen wie wild draus
los, soweit das Geld reicht. Zwischen Konsu¬
menten und Produzenten aber schiebt sich die
immer breiter werdende Schicht oer Schieber
und Wucherer, die niemals vorher so glänzende
Geschäfte machten . Unter der Not und oen wüsten
Preissteigerungen leiden rund 90 Prozent der
städtischen Bevölkerung , die in oer Tat nicht
mehr aus noch ein wissen. Sie erhalten kein
Fleisch, sie bekommen keine Kartoffeln , es sei
denn, daß sie oie breite Straße des Schleich¬
handels betreten . Bon Tag zu Tag steigen die
Preise für Schuhe , Kleidung und son¬
stige Bedarfsgegenstände.  Ter Anzug
kostet 1000 Mark, ein paar Schuhe 200 uno
300 Mark und ein Ende dieser Preiskurve ist noch
immer nicht abzusehen . Tie breiten Schichten
rönnen einfach nicht mehr, sie müssen verzweifeln
an der Zukunft. Die Bei zwei flu ng aber
treibt schließlich zu Mord , Raub und
Plünderung.  Ja , wenn wir Frühjahr hätten,
doch wir gehen in den Winter hinein , der uns
zu den Ernährungsnöten noch eine schwere Krise
aus dem Kohlenmarkte bringt . Es fehlt an Kohlen,
um Licht KU erzeugen , es fehlt an Brennmaterial/
um die Behausung mit erträglicher Wärme aus¬
zustatten. Wohin wir blicken, sehen wir einen
Zustand der Auflösung , gegen den die Regierung
bisher noch keine Maßnahme aetrossen hat . Es
fehlt nicht an Händen, die arbeiten könnest> es
fehlt auch nicht an Rohprodukten und Lebeist̂ -
mitteln — mindestens ist mehr vorhanden , als
vor einem und zwei Jahren — es fehlt uns
an einer tatkräftigen Regierung , welche die Ge¬
fahren der Stunde erkennt uno demgemäßhandelt.

Ebenso schlimm wie die katastrophale Entwick¬
lung uni eres Wirtschaftslebens scheint uns der
abgrundtiefe Haß zwischen den e « n-
15. 1! " Bevölkerungsschichten  zu sein.
-vie Wut und Empörung gegenüber den Wuche¬
rern ist durchaus berechtigt. Ueber sie könnte
man ,ich freuen , wenn derbe und harte Worte
eine wesentliche Aenderung herbeiführen wür-
ri 1' n r bie  Schieber beherrschen oas öffent-
üche Leben, sie schimpfen, was das Zeug halten
sann, ebenfalls über den Wucher und reiben
Nch nächst,er vergnügt die Hände. Furchtbar kann
dagegen sich der Haß zwischen Staat uno
i. and entladen . Zu Dutzenden häufen sich bei

"/die Zuschriften . Der großstädtische Konsu-
ment ,st der Meinung , daß oie Lanowirre an
«Uem schuld sind. Die Bauern lieferten keine
„ rtosteln ab, sie wollten nur Wucher treiben,,
ne verlangten Preise , die als unerhört bezeichnet
werden müßten. Jede dieser Zuschriften schließt
mtt Drohungen gegen die Landbevölkerung . Die
ä eiche Post bringt uns massenhaft Zuschriften
aus landwirtschaftlichen Kreisen, worin nachge-
wiesen wird , daß oer Bauer bei den bestehenden
Höchstpreisen einfach nicht bestehen könne. Man
SS1, ® Frühjahr den Bauern für Saatkartofseln

Mark abgenommen , ferner für Dünger ganz
cnorme Summen , kurz, wenn man diese Rech-
nungen präsentiert erhält , muß man der Land¬
wirtschaft recht geben. Wo bleibt da die Behörde.

die Reichsregierung ? Schon
mngft mutzte ein Ausschuß der Jnterejsentenkrcrse
Wammengetretensein, um alle Fragen zu klären.
. rr Bauer soll auf seine Rechnung kommen, gn-
wererfelts müssen die stäotischen Konsumenten
^densmittel erhalten und zwar zu einem Preise,

Uch erschwingen läßt. Aber es geschieht nichts.
Empörung wird größer und größer . Wer

me sozialdemokratische Presse liest, sieht mit Ent-
! den dem Winter entgegen . In deni Frankfurter
l^ kükdemolratischen Blatte iverden die Arbeiter
n allen Laudratskreisen aufgefordert , sich zu-

'WMenzuschließen und aufs Land zu
l . /ne,,,  wenn nicht bald Kartoffeln herein-

werden . Mau will blutige Rache üben.
, >nmt es dazu, dann ist ein neuer Bürger-

teg unvermeidlich,  dann werden Dörfer
wi^ ^ döfte in Flammen aiifgehen . Niemand
CM?' It’eim  es einmal soweit gekommen ist, für

ronn„g sorgen können, weil ja eine Ordnung
'rgeiidwo mehr besteht. Will es die Regierung

si/ . ° w>es Aeußerste ankommen lassen oder will
lick E.Zeitig genug Vorbeuge». Zeit darf wahr-
x/7,,Nicht inehr verloren werden, denn die Er-,
w™"®. lft  überall ans den Höhepunkt aestiegen.
m a . 1 wuß die B e v ö l ke r u n g jetzt ei II-
>ie >v> v e o um uns steht.  Und

rlana , Werner Ausschluß darüber, auf >vas

die mangelnde Versorgung der Städte zurückzu-
lühren ist. Versagt die Eisenbahn oder versagt
die Landwirtschaft?

Ja wir haben es herrlich weit gebracht. Das
also ist die Bilanz der so z i a lo em o kra-
tischen Regierung im  Leufe von noch nicht
einem Jahr . Leidlich sind wir über den Krieg
hinweggekormnen . Das war möglich , ob.robl wir
damals keine Zufuhr hatten , obwohl Millionen
im Felde standen , also keine volkswirtschaftlich
nutzbaren Werte erzeugten , obwohl ein großer
Teil der^Eisenbahnen dem Kriege dienen mußte,
obwolil fast die ganze Industrie Mordwerkzeuge
herstellte . Jetzt sind wir in der Lage, Lessens-
mittel und Rohstoffe Hereinz>,bekomme », die ganzs
Bevölkerung kann wieder sich produktiver Tätig¬
keit hingeben , die deutschen Eisenbahnen stehen für
den Jnnenmarkt zur Verfügung , die Industrie
kann Austanschwareil Herstellen. lind trotzdem
dieser Zustand der Auflösung , der einzig .und
allein auf innere Gründe zurückzuführen ist. Für
diese inneren Gründe aber iguß die Regierung
verantwortlich gemacht werden . Dabei ist die
diesjährige Ernte als gut zu bezeichnen. Sie
ist jedenfalls besser, als einige der vorangeaan-
geneu Jahre . Auch daraus ersieht man , daß
wir nicht zu hungern brauchten,  daß
die Möglichkeit besteht, dem Wucher zu Leibe
zu gehen . Die Preissteigerung der Gegenwart
ist kein theoretisches Problem mehr, sie wird,
ivenn nicht bald Abhilfe erfolgt , zur Katastrophe
rühren . Es geht um Sein oder Nichtsein. Es
geht auch um unsere Demokratie und um die
junge Republik , Nnd weil dem so ist, bleibt die
Untätigkeit der Regier,ina unverständlich Das
deutsche Bolk verlangt die Wahrheit , die un¬
erbittliche Wahrheit . .Man soll ihm wegbleibest
init Schönfärbereien , wie es jüngst im Parlament
geschehen ist. Wie also steht es mit unserer
Lebensmittelversorgung ? Me will man der Preis¬
steigerung Einhalt aebieten und gleichzeitig die
Preise abbauen ? Mr verlangen Rechenschaft, wir
fordern Aufklärung . Geschieht nichts Durchgrei¬
fendes , dann ist in wenigen Tagen das Unglück
über uns hereingebrochen . Durchhalten müßten
wir bis zum nächsten Frühjahr , dann sei das
deutsche Volk gerettet ! Von solchem Geschwätz
will die Nation nichts mehr vernehmen . Nicht
Vertröstungen auf das nächste Jahr ! Das war
eine Spezialität des alten Regimes , welche von
den neuen Machthabern übernommen worden ist.
Nur daß uns heute der Glaube fehlt.
Das deutsche Volk will nicht wissen , was im
Frühjahr nächsten .Jahres Eintritt , sondern was
letzt geschehen soll , um der Auflösung und der
Katastrophe vorzubeugen . Gebt die Antwort'

Der Parteitag des Zentrums
Berlin.  17 . Oft . Der Reichsparteitag

öer deutschen Zentrnmsparkei «st «««mehr endgül¬
tig ftir d,e Zeit von Freitag , den 14. November., vis
e«nschl,etzl,ch Sonntag , den 18. November, anbe-
ramnt . D 'e Tagungszeit ist für Freitag von 10
bis 1 Uhr » nd 3 bis 6 Uhr, für die beiden anderen
Tage von 8 bis 1 Uhr «nb 3 bis 6 Uhr festgesetzt
morden. Nach der Konstituier «« !, des Parteitages
wird die Fraktion der Dentsche« Nationalver¬
sammlung den Rechenschaftsbericht  er¬
statten. Dieser gliedert stch in eine Reihe von
Referaten : Ueber Frredensfrage n«d Verfassung
wird der Fraktronsvorsttzende Gröber sprechen
über Kirche » nd Schäle der Abg. Prof . Mansbach!
über Wirtschaft rind Finanzpolitik der Abg. Herold
über Sozialpolitik der Minister Steqcrwald über
Betriebsräte der Abg. Ehrhardt, über Organisa-
t'o» und Presse der Abg. Dr . Brauns . Außerdem
ist ein F r a n e n r e f e r a t vorgesehen, für das die
Referent !« noch nicht ernannt ist. Ueber die
Neihenfolge der Referate bestimmt der Parteitag
Anträge znm Parteitag sind beim Generalsekreta¬
riat der deutschen Zentrumspartei bis spätestens
zum 7. November einzureiche«. Die Zentrnms-
sraktion der Deutsche» Nationalversammlnng hat
ain Freitag die Beratnng des Parteistatuts znm
Abschluß gebracht. Sobald die Drucklegung fertig-
gestellt ist, wird das Statut an die Organisation
versandt werden.

Die Kosten der Besatzung
mz . Berlin,  17 . Okt. Im Haushaltsausschüß

der Nationalversammlung  gelangte die
Aufstellung über die voraussichtlichen Kosten der
Besetzung des rheinischen Gebietes usw. zur Vor¬
lage . Insgesamt betragen die jährlichen Be-
satznngskoiten 2219338000 Mark. Dazu kommen
später für Baunntcrhaltnng (Ausführung des
Frledensvertrages ) jährlich 40 Millionen Mark
und noch! einmalige Ausgaben für Offiziersfami-
tienwolmungen usw . bis 400 Millionen Mark.

Deutschland und Polen
Dz. Berlin.  17 . Okt. Tie Verhandlungen

zwischen Deutschland und Polen , oie unter¬
brochen waren , aber wieder ausgenommen sind/
betreffen u . a. die Lage der Bevölkerung
in den a b z u t r e t e n d e n Gebieten  Wie
die „ Deutsche Allg . Zeitung " von zuständiger
Seite hört , nehmen diese im ganzen einen be-

riedig enden Verlauf.  Die Polen Iver¬
den , wie es scheint, die Bestimmungen des Frie¬
densvertrages über die Ltgnidiernng de-t Ver¬
mögens nicht vexatorisch auslegen . Wenn e- zu
einer Lignidierung überhaupt kommt wird sie
nicht sofort eintreten , sondern es wird eine be-
'timmte Frist gelassen werden . Die Bemühungen
der Reichsregiernng gehen darauf hinaus daß
Polen überhaupt auf den Liquidattonsparagra-
phen verzichtet . Inwieweit Polen diesem Wunsche
entsprechen wird , läßt sich zurzeit „ichk sagen.
Jedenfalls liegt nicht der geringste Grund für

I ein fluchtartiges Verlassen der abzutreteridm Ge.

besonders Lehrer und Beamte haben
rrsE ' mit gutem Beispiel voranzugehen.

Wie ichadlich das wirken würde , ^oll nur ein
EeMnel zeigen : Nach den Abmachnnhen soll für
ie 49 deutsche Kinder eines bestimmten Bezirkes
eine dentsche Schule errichtet werden . Wenn Fa-
Milien das Land verließen , würde diese Zahl nicht
megr erreicht ' und die deutschen Kinder kämen in
polnische Schulen . Es sind besondere Bergünsti-
gungen für diejenigen vorgesehen , die zu einer
amtlichen Betätigung in den abzutretenden Ge¬
bieten berufen sind.

Bormarsch auf Petersburg
Kopenhagen,  17 . Okt. Die Meldungen von

der Einnahme Gatschinas verstärken den Eindruck
des nahen Zusammenbruchs d e r S o w j e t-
Herrschaft.  Die Freiwilligentruppen begeg¬
neten lelbst an diesem stark befestigten Punkte
nur germgem Widerstand . Inzwischen soll der
Vormarsch bis Krasnoje Selo und Zarskoje Selo
gelungen sein . Das Heer Jndenitsch witrde so¬
mit nur noch drei bis vier Meilen von St . Peters-
,i trP ,/ "^ rrtt stehen . Durch Fliegererkundiing
ist ,estgestellt worden , daß der weitere Weg bis
St . Petersburg nur durch Heringe Hindernisse ge-
sperrt ist. Wie aus Reval gemeldet wird , sollen
die bolschewistischen Ministerien  in St . Pe¬
tersburg bereits am 9 . Oktober geschlossen
worden sein . Alle Arbeit ruht in der Stadt.
Me Tagens Nyheter " aus Helsingfors erfahren,
wurde die kampflose Räumung beschlos-

das Heer , die Verteidigung verweigert
und sich «n völlig undiszipliniertem Zustand be-
flndet . Eine offizielle Meldung aus Helsingfors
bestätigt , daß vorgestern Krasnoje Selo und Kras-
naia Gorka durch die Truppen des Generals
Jndenitsch erobert  worden sind.

Der Abtransport der Deutschen
. , ^Erlin,  17 ; Okt. Der Abtransport der deut¬
schen Truppen geht nach Meldungen , die an hie¬
siger amtticher Stelle vorliegen , wegen der un¬
geheuren Berkehrsschwierigkeiten nur langsam von-

Don SchMilen bis zur Grenze besteht
bekanntlich nur eine einzige Bahnlinie . Man hofft
daß erne Ausladung der Trilppen nicht nvtlvendig
fern wcrd. Wer vielleicht ist eine Einguartie-
rung wahrend des Transportes ' nicht zu umgehen
.Z^ eval Graf v . d. Goltz hat bereits am 12:
Eober das Kommando dem Generalmajor von
sEberhärdt übergeben . Tie Litauer ziehen sich
östlich von S stau len kräftig zusammen . Diese
Truppen konnten den Abtransport oer
reut scheu gefährden.  Daher hat General¬
major Eberhardt Verhandlungen mit den Litauern
öcgcnncn , dir noch nicht abgeschlossen sind. Er
hat auch das Auswärtige Amt gebeten, sich mit
der litauischen Regierung in Verbindung zu setzen
um einen glatten Abtransport der deutschen Trup!
Pen auch durch die litauischen Linien hindurch
zu crmoglrchen.

Verabschiedung Waldersee
. Berlin,  1 .7. Okt. Generalmajor Graf Wal.
dersee  Kommandeur der Reichswehrbrigade 29
hat nn den letzten Tagen in offenen Briefen an
den General Groener  politische Streitfragen
au^zufechten gesucht . Es ist ihm eröffnet worden
daß fern werteres Verbleiben  im Heeres!
dnenst unangebracht  erscheint.

Die Kommission für das Baltikum
«.Der Oberste alliierte Rat

beschloß, die alliierte Kommission nach dem Bast
» » entsenden,  sobald die

deutsche Antwort auf die Note der Alliierten ein-getroffen nst.

Die Kohlen im besetzten Gebiet
mz Mainz  18 . Okt. Man schreibt uns fol¬

gendes ans offizieller Quelle : Es wird hiermit
daran ^ »»nert . daß feit dem 1. September die Ber-
!*?/ * Dchördcn d'e Verpflichtung übernommen
habe«. Brennmaterial nach dem besetzten Gebiet
zu lrefer» und dasselbe hier zu verteilen . Die
Bevölkerung wird darauf aufmerksam gemacht daß
die Stelle in Köln , die mit der Vertettungsa 'rbett
betraut ist., nach den Bestimmungen des Reichskom-
tnrsiars für dre Kohlen in Berlin handelt Die
Besatzungsbehörden werden sich bemühen , in Ten,
wfnne sw Ijrtnöd» , der am günstigsten für die
ontercffen des besetzte« Landes ist. Die freie Ver-

1'ber d,c deutschen Produkte aber nnd die
der Brennstoffe im besetzten Gebiet ist

d,c Aufgabe des deutschen Kommissars für die
?sdlen . I « diesem Verwaltungsorgan muß man

snchen̂ ^ E«vortlichkeit der gegenwärtigen

Die Stiefelnot
1(i' Konsortium für

KriegsstiefcstVerwertuiig Berlin C 2. Neue Fried-
rrchstraße 23, macht nachstehende Mitteilung : Nach¬
dem zufolge Aufhebung der Zivangswirtschaft der
Vynptverteilnngsaussthuß des Schuhhandels in
Liquidation getreten ist, hat er die Bestände an
Kriegsschuhwerk an ein Konsortium von Schuh-
Waren-Gvoßhändlern veräußert . Es handelt sich
Um Schuhwerk aus Leder-sOberteiken. zum Teil
aus Leder-Oberteilen , zum Teil auch mit Textil-
stofs- und Papierstvsfeinsätzen und Holzsohlen . Das
»Ächuhwerk ist znm größten Teil bereits 1913 und
anfangs 1919 hergestellt , von der inzwischen einge-
tietenen gewaltigen Steigerung der Rohstoffpreise
und Herstelliingskoften also nicht betroffen . Abge¬
sehen davon , daß das Kriegsschühiverk bei nasser
und kalter Jahreszeit ivas/erdichter ist und wärmer
hält , konlmen die außerordentlich billigen Preise
oieses Schuhiverkes den Verbrauchern zugute;
Gleichartiges Lederfchuhwc.rk kostet zum Tei ! bei¬
nahe das Zehnfache. Seit Anspriicls der Revo¬

lution besteht eine gewisse Abneigung der Ver->:
bran-cher gegen das Ersatzschuhwerk, iveil man ^
sich embcloete. daß nunmehr die Schuhknappheik 1
aufdoren nno ledernes Straßenschuhwerk zu nicht ^
teueren Preisen erhältlich sein würde . Ledernes'
Ltraßenschuhwerk ist jetzt infolge Aushebung der.
Zwangssvirtschaft mehrere hundert Prozent teurer
geworden gegenüber den Preisen des Jahres 1918/
Ev muß deshalb den Verbraucherkrcisen empfohlen
werden, sich rechtzeitig Kriegsschuhwerk zu fichern-

Die Streiks in Bsriin
Best UN , 17. Okt. Tie „B . Z ." meldet r

Mehrzahl der Neu - Köllner  G a s a r b e i
ter  nahm die Arbeit >v i e d e r auf.  Sämtliche
Berliner Elektrizitätssverke arbeiten gleichfalls.
Man hat den Eindruck, daß die Mehrzahl der.
Etektrizrtütsarbeiler dem Streik abgeneigt sind.

Im M et a l lar be it erst r e i kstimmten beide
Parteien zu, daß die bevorstehende Entscheidung
des neuen Schlichtungsausschussesfür sie bindende
Kraft haben soll.

Berlin,  17 . Okt. Tie Arbeiter auf denr
Elektrizitätswerk S t r a l a u - R u m m e l s b u r g
haben die Arbeit niedergelegt.  Tic tech¬
nische Nothilfe wird als dato einsetzen . .Das Moa¬
biter Elektrizitätswerk , von dem der gesamte
Stromverbrauch , der Berliner Straßenbähnen ab¬
hängt , steht gleichfalls still . Da die Krankenhäuser
von Moabit  an die technische Nothilfe die drin 4
gende Bitte gerichtet haben , sofort einzugreifeii,
damit die Kranken operiert werden können , hak
die technische Nothilfe den Betrieb sofort in vollem
Umfange wieder in Gang gebracht.

Die Kriegsentschädigung
Berlin 17. Okt. Dem Vernehmen nach sind

die ersten 2 0 Milliarden  Mark , die Deutsch¬
land nach de«, Friedensoertrag ans die Wiedcr-
gntmachnng als Schuld zn zahlen hat , mittlerweile
nr der Form von Warenlieferungen bereits znm
größercnTeilentrichtet  worden.

Amerikanische « csatznng für Oberschlesien
O p p c l n , 17. Okt. Nach einem hier eingetrof¬

fenen Telegramm des Brückenkopfes Köln ist die
Ltadt Oppeln vom Chef der amerikanischen Mis-
von aufgeforüert worden, für ein K o m m a n ö d
o e r a m e r i ka n i s che n Armee  Quartiere und
Bureauräume für die Zeit bis zum 31. Dezember
zur Verfügung zu stellen. Das Kommando wird
bis zu dieser Zeit in ObersHlesien stationiert wer¬
den, um den Transport der Besahungstruppen
von Koblenz weiterzuleiten . Die Besatzungs¬
truppen sind für die Uebrrwachung der Volksab-
Itimmimg bestimnit.
, ,^ r MAEanische Kriegsminister gibt bekannt,
oaß oOOO Mann amerikanischer Truppen am Frei-
tag nach Brest abgeschickt würden, um als ame¬
rikanische Besatzung  an den Rheirr gebracht
und von dort weiter nach Oberschlesien  be¬
fördert zu werden.

Die Frankfurter Eisenbahner
mz. Berlin,  18 . Okt. Der bei der Frankfurirr-

Eiienbahndirektion gebildete Verkehrsausschuß hat
am 14. Oktober in öffentlicher Versammlung die
Absetzung des Präsidenten und seines Vertreters
verkündet llnd gleichzeitig die Mitglieder des all¬
gemeinen Eisenbahnervcrbandes zuin Zlustritt aus
der Gewerkschaftzu veranlassen gesucht unter der
Androhung, sie sonst'' aus ihrer Arbeitsstelle zn
verdrängen. — Dieser gesetzwidrige Eingriff in
die Regreruiigögeivalt und der unerhörte T e r-
rorismns  gegen die Koalitionsfreiheit der Ar-
bcitskameraden veranlaßte die Regierung , eine
sachliche Stellungnahme zu den den« Präsidenten
gegenüber erhobenen Forderungen so lange abzu -^
lehnen, bis gleichfalls in öffentlicher Versammlung
die Beschlüsse über die Absetzung der Vearnten und!
gegen das Selbstbestiinmnngsrecht der Mitglieder
des allgemeinen Eisenbahnerverbandes zurttckge-'
nommcn werden. Dem Verkehrsausschuß wurde
hierfür eine Frist bis zum 21. Oktober gesetzt. Alle
anders lautenden Meldungen in den einzelnen
Blättern sind unrichtig.

Danzig und Albanien
mz. Amsterdam,  18 . Okt.. Der „New York

Herald" meldet aus Baris , daß Frankreich Ein¬
wände erhebe, daß Danzig allein von den Englän¬
dern kontrolliert wird. — Einer „Tribune "-Mel-
dnng aus Paris zufolge erhebe die albanische De¬
legation Einspruch gegen die Verleihung des Man¬
dats über Albanien an Italien.

l§«ne Verordnung Noskes
mz. Berlin.  17 . Olt . Das Oberkommando

Noske verbietet in einer Verordtimig an die Be¬
völkerung Groß-Berlins auf Grund des Belage-
rnngszustandes jedwede weitere Betätigung durch
Wort, Schrift oder andere Maßnahmen , die darauf
gerichtet sind, I e b e, «s w i cht i g e Betriebe
zur Stillegung zu bringen,  insbesonvcre
Zerstörung oder Schädigung von Betriebsanlagen
und Leitungen. Als lebenswichtige Betriebe in«
Sinne -der Verordnung find anzusehen alle An¬
lagen zur Erzeugung und Lieferung von Gas,
Wasser und Elektrizität, sowie die öffentlichen Ver¬
kehrsmittel.

Vom Befinden des Kardinals Hartmann
K ö l n , 17 Okt. Kardinal Hart  m a n n ist seit

mehreren Wochen an einer heftigen Gesichts-
Neuralgie er kr a n kt. Die Krankheit ist in keiner
We«ie gefährlich, aber sehr schmerzhaft. Es ist
zwar schon eine leichte Besserung etngetreten , die
volllge Genesung wird aber voraussichtlich noch
einige Zeit in Anspruch nehmen.

Kartoffeln aus Polen nnd Dänemark
Berlin,  17 . Okt. Wie verlautet , sind mik

Polen und Dänemark  Verträge über die
Lieferung von Kartoffeln  an uns abgeschlossenworden.

Anschlag aus de»« serbischen Kronprinzen
Versailles,  16 . Okt. „Petit Journal " teilt

mit, ,n Agram fei ein Komplott e n t d c ckt worden,
das bezweckt habe, den Kronprinzen Alexander von
«erbien zu tbteii.  Hunderte voir Verschwörern
«eien »erb,«stet worden.
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Die parlamentarische Untersuchung
Berlin , 16. Okt. Durch Beschluß der Natio¬

nalversammlung ist bekanntlich ein Ausschuß ein¬
gesetzt worden, der sich mit der Untersuchunq der
Kriegsursachen und der Ursachen für die Kriegs¬
verlängerung befassen soll. Dieser Ausschuß er¬
stattet nun der Nationalversammlung einen Be¬
richt, in welchem er das Programm für sein Vor¬
gehen niedergelegt hat. Das Arbeitsgebiet , desien
Wahrung ihm obliegt, gliedert sich in folgende
vier Punkte:

1. Aufklärung der Vorgänge, die im Juli 1914
als Folge des Attentats von Serajewo zum Aus¬
bruch des Krieges geführt haben.

2. Aufklärung sämtlicher Möglichkeiten, zu
Frieöcnsbesprechnngen mit dem Feinde zu ge¬
langen und Aufklärung der Gründe , die solche
Möglichkeiten oder dahingehende Pläne und Be¬
schlüsse deutscherseits zum Scheitern gebracht ha¬
ben, bzw. wann Besprechungen stattgefunden ha¬
ben, oder aus welchen Gründen solche Besprechun¬
gen erfolglos geblieben sind.

3. Aufklärung über kriegerische Maßnahmen,
Lie völkerrechtlich verboten waren oder ohne daß
sie völkerrechtlich verboten waren , doch unverhält¬
nismäßig grausam oder hart waren.

4. Aufklärung über die wirtschaftlichen Kriegs-
waßnahmen an der Front im besetzten Gebiete, die
völkerrechtswidrig waren oder deren Durchfüh¬
rung ohne einen besonderen militärischen oder
rvirtschaftlichen Vorteil zu versprechen, eine für die
betreffende Bevölkerung und deren Leben nicht zu
rechtfertigende Härte mit sich bringen mußten.

Die Untersuchung über den unter 2 genannten
Punkt soll sich auf folgende Vorgänge erstrecken:

a) Angebliche Friedensfühler Greys im Früh¬
jahr 1915.

bi Die Vermittelungsaktion Wilsons.
o) Angebliche Friedensmöglichkeit im Frühjahr

1917. (Behauptung Helfferichs.)
d) Die väpstliche Friedensvermittclungsaktion

Und ihre Folgen im Sommer 1917.
«) Möglichkeiten eines Separatfriedens mit

Rußland unter dem Zaren und unter Kerenski.
f) Die angebliche Mission des schweizerischen

Botschafters Sulzer im Einvernehmen mit Wilson
im Frühjahr 1918.

g) Die Fr .cdcnsbesprechnngcn des Grasen Tör-
ring im Sommer 1918.

h) Die Behandlung des kaiserlichen Friedens¬
angebotes Ende 1916, die Friedcnsresolution des
Reichstages 1917 und anderer etwa von einzelnen
Regierungsstellen ausgegangenen Anregungen
dieser Art.

Die Tätigkeit des Untersuchungsausschusses hat
verfassungsrechtliche Grundlagen im Artikel 34
der Verfassung, welcher besagt:

„Der Reichstag hat das Recht und auf Antrag
von einem Fünftel seiner Dditglieder die Pflicht,
Untersuchungsausschüsse einzusetzcn. Diese Aus¬
schüsse erheben in öffentlicher Verhandlung die Be¬
weise, die sie oder die Antragsteller für erforderlich
erachten. Die Oeffentlichkeit kann vom Unter¬
suchungsausschuß mit Zweidrittelmehrheit ausge¬
schlossen werden. Die Geschäftsordnung regelt das
Verfahren des Ausschusses nnd bestimmt die Zahl
seiner Mitglieder . Die Gerichte und Verwaltungs¬
behörden sind verpflichtet, dem Ersuchen dieser
Ausschüsse um Beweiserhebungen Folge zu lei¬
sten,' die Akten der Behörden sind ihnen auf Ver¬
langen vorzukegen. Auf die Erhebungen der Aus¬
schüsse und der von ihnen ersuchten Behörden fin¬
den die Vorschriften der Strafprozeßordnung sinn¬
gemäß Anwendung, doch bleibt das Brief -, Post-,
Telegraphen - und Fernsprech-Geheimnis unbe¬
rührt ."

Dementsprechend stellt nun der mit der Unter¬
suchung betraute Ausschuß an die Nationalver¬
sammlung den Antrag , zu beschließen, den von
dem parlamentarischen Untersuchungsausschuß ge¬
bildeten oder noch zu bildenden Unterausschüssen
die Rechte eines Ausschusses nach § 34 der Neichs-
verfafsung zuzuerkennen. Ferner wird die Re¬
gierung ersucht, zu veranlassen, daß sämtliche von
den Untersuchungsausschüssen zu vernehmenden
Beamten von der Pflicht zur Arntsverschwiegen-
heit entbunden werden. '

Die Kosten der Verbandsarmee
Berlin,  18 . Okt. Bei der Beratung seines Haus¬

halts im tzanptausschutz der Nationalversammlungteilt:
der Reichsschatzminister Dr. M aber  mit , daß vor¬
aussichtlich Mitte der nächsten Woche zwei Ueber-
wachnngsausschüsie der Alliierten in Berlin eintresten.
Die große Zahl von Zimmern und Geschäftsräumen,
die von den Ausschüssen gefordert würden, habe der
Regierung Nahegttegt, für diesen Zweck Schlösser m
!AuSsicht zu nehmen. Diese Absicht habe sich aber
alS imdurchsührbar erwiesen:- nnd es feien nunmehr
die Hotels: Kaiserhof, Edenhotel, Earltonhotel sind
Hotel Saxonia zur Unterbringung in Aussicht ge¬
trommen, ferner die militärtechnische Akademie. Die
Bemühungen .der Regierung, den Umfang der Aus-

Hoch die Ientrumsfahne
Wiederum rufen wir die Zentrumswähler auf , ihrer politischen Pflicht zu genügen . In

Wiesbaden und den meisten Orten unseres Bezirks finden am

Sonntag , den 26. Oktober
die Gemeindewahlen statt . Alle Wählerinnen und alle Wähler müssen ihre Pflicht tun . Worum
handelt es sich? Aufgabe dev Zentrumswähler ist es:
1. Tie bisherige liberal - demokratische Herrschaft in den meisten Orten,  deren

Unduldsamkeit wir genügend erfahren haben, zu brechen.  Liberale und Demokraten werden
in den neuen Gemeindevertretungen nach Kräften bemüht sein, die Durchführung der Verfassung
auf dem Gebiete der Schule zu verhindern . Sie treten die Elternrechte mit Füßen und
werden ihr Augenmerk darauf richten, daß das christliche Volk, insbesondere der katho¬
lische Volks teil,  nicht zu seinem Rechte kommt. Darum nieder mit den Demokraten
und den Liberalen ! Hoch die Zentrumssahne!

2. Den Gemeindesozialismus scharf zu bekämpfen.  Die Sozialdemokratie will ihre
verderbliche Tätigkeit jetzt auch in den Kommunen entfalten . Verderbliche Tätigkeit ? Ja¬
wohl ! Angesichts der schauderhaften Zustände, die seit der Revolution in Deutschland herrschen,
und die allein der sozialdemokratischen Mißwirtschaft zur Last zu legen sind, ist das Urteil
über tziese Partei gesprochen. Sie hat , wie es Noske in der sozialdemokratischen Sprache aus¬
drückt, im Reiche einen „Riesenschweinestall" geschaffen. Noch verheerendere Folgen würden
ein treten , wenn die Sozialdemokratie in den Kommunen die Macht bekäme. Die rote Partei
will große Teile des kaufmännischen und gewerblichen Mittelstandes durch sozial .st.sche Maß¬
nahmen vernichten . Drum Mittelständler aufgcpaßt ! Auf dem Gebiete der Schule verlangt
die Sozialdemokratie die Beseitigung des Religionsunterrichtes.  Das ent¬
spricht durchaus ihrem liochenfeindlichen Programm . Darum keine Stimme für die .sozial-«
demokratisch: Liste!

Wählt die Liste der Zentrumspartei ! Sie weist Namen aus allen 'Ständen ans, Männer
und Frauen die unsere christlichen Interessen energisch vertreten werden. Wähler und Wäh¬
lerinnen ! Bedenkt, welche Aufgaben die Gemeinden auf dem Gebiete der Schule zu erfüllen
haben ! Bedenkt weiter , daß der Kommunallandtag entsprechend den Ergebnissen bei den Gemeinde¬
wahlen zusammengesetzt sein wird : Darum auf zur Wahl ! Keine Stimme darf ungenutzt bleiben!

Für das genirum gegen bürgerliche und sozialisüsche Demokratie!
' schütze herabzusctzen, seien erfolglos Leblieben. Ins¬
gesamt würoen schätzungsweise die Kosten der Unter¬
haltung der gesamten Besetznngsannee der Alliierten

- 21/2 bis 5 Milliarden Mark (ährlich betragen. Diese
Mitteilung des ReichsnnnisierS ries rm Ausschuß all¬
gemeine Bewegung.hervor. Der Minister bewnte die
ungeheure Last dieser Kosten für das deutsche Reich
nnd bemerkte, daß dieses Vorgehen eine bedauerliche
Absaugung deutscher Kavitalkrast darstelle. Man könne
nur hasten, daß es gelingen werde, den Umsang der
Besetzungsarmee erheblich zu ermäßigen

Die Wirkung der Hungersnot
Berlin,  17 . Olt . Die „Deutsche Allg. Ztg."

schreibt: Die amerikan. „Gesellschaft der Freunde"
beauftragte Jane Adams, Präsident des inter¬
nationalen Frauenkongresses, Karolina Wood und
Tr . Alice Hamilton , den Einfluß der Hungersnot
ans die Frauen und Kinder Mitteleuropas zu stu¬
dieren. Ihnen schloß sich Dr . Aletta Jacobs -Haag
an. Der an den amerikanischen Lebensmittelkon¬
trolleur gerichtete Bericht über die Rundreise durch
Deutschland weist laut „Nieuw. Rotterd . Eour ." in
erster Linie darauf hin, wie entsetzlich die Tuber¬
kulose infolge der Unterernährung zunehme. 1918
bis 1919 wuchs die Sterblichkeit von 14 Fällen bei
10 609 Einwohnern auf 47A.  Im letzten Jahre
allein starben an Tuberkulose 75000 Nkenschen. Die
Ursachen sind schlechte Ernährung , Erkältungs¬
krankheiten und der Zustand entsetzlicher Hoff¬
nungslosigkeit. Die Englische Krankheit ist sehr
verbreitet in allen Gesellschaftsklassen. Me Wut¬
armut nahm Formen an wie nie zuvor: Krank¬
heiten der Eingeweide nehmen fortgesetzt zu. Kin¬
der von 8—14 Jahren waren an Größe, Körper-
nmfang nnd Gewicht wett unter dem normalen
Maße. In vielen Volksküchen und Mlttelstands-
küchen fanden wir überall denselben Mangel an
Lebensmitteln , und was vorhanden war , hatte
keinen Nährwert . Nicht nur die arme Bevölkerung
leidet an dem Nahrungsmittelmangel , auch die
besser Situierten sind ebenso schlirmn daran . Das
Gespenst der Kohlennot droht für den kommen¬
den Winter . Es wächst in Mitteleuropa ein Ge¬
schlecht heran , das körperlich und seelisch durch und
durch krank ist, so daß es zu einer Gefahr für die
ganze Welt wird.

Westfale« und Westdeutsche Republik
Dortmund,  15 . Okt. Mit der Ernennung

des Mehrheitssozialisten Max König-  Dortmund
zum Regierungspräsidenten von Arns¬
berg  ist das Zentrum höchst unzufrieden . Me
Landkreise des Regierungsbezirks Arnsberg , ins¬

besondere das katholische Sauerland , in dem schon
vergangenen Winter der Gedanke eines Westdeut¬
schen Gliedstaates Wurzel gefaßt hatte und durch
^. 0>entrumsprefle und Zentrnmsversammlungen
gestartt wurde, werden neuerdings in dieser Rich¬
tung bearbeitet. In der „Tremonia " heißt es. daß
der Ruf nach einer Westdeutschen Republik nun,
i ? ?urch die Ernennung Königs die Gefahr für
L,c ^"ligion von der preußischen Regierung drohe,
^urch die Kreise, die ehemals zum Herzogtum
Westfalen gehörten und sich „noch an diese glück¬
liche Zeit erinnern ", hallen werde. Die neue Ver¬
fassung biete eine Möglichkeit, auf verfasiungs-
***£??^ ^ zitt.' Autonomie Air gelangen, nur
muße man rechtzeitig Vorbereitungen treffen, da¬
mit nach Ablauf der Sperrfrist sofort die verfas-
lungsmäßrgen Schritte unternommen werde»
tonnten . („Frankfurter Zeitung/Z

Begnadigung
w --. Mainz.  16. Okt. Als Beweis seines Wohl¬

wollens der rheinischen Bevölkerung gegenüber hat
General M a n g i n beim Verlaffcn seines Kom¬
mandos verfügt , daß 106 vom Kriegsgericht des
Armee-Hauptquartiers verurteilten Deutschen die
Strafe erlassen und 27 sich in Untersuchungshaft
veflndttche Deutsche in Freiheit gesetzt werden.

Die Heimreise von Ziviliuteruierte«
Berlin.  15 . Okt. Marschall Foch hat der

deutschen Waffenstillstandskommission in Düssel¬
dorf am 13. Oktober Mitteilen laffen. daß die in
Lyon, Brest und Nantes internierten deutschen
Zivilpersonen in vier Zügen über Straßburg und
Mainz nach Frankfurt a. M. znrückgeführt werden
sollen Es kommen im ganzen ungefähr 700 bis
756 Personen in Frage , davon 25 v. H. Frauen
und Kinder . Der erste Zug wird am 20. Oktober
von Lyon aus abgehen, der zweite und dritte am
25. und 26. Oktober von Brest, der vierte am
2. November von Nantes . Die deutsche Regierung
wurde gebeten, die erforderlichen Transportmittel
bereit ; ustelseu.

Elsaß-Lothringen
mr . Straß bürg,  16. Okt. Der von den fran¬

zösischen Behörden ernannte Gemeinderat der
Stadt Straßburg hat in seiner letzten Sitzung die
Aufnahme einer Anlekhe von 30 Millionen Fran¬
ken zu 5% beschlossen. Me Anleihe soll zu 98 aus¬
gegeben werden. — Der Abg. Merlin hat in der
französischen Kammer einen Antrag eingebracht,
wonach die in Elsaß-Lothringen geltenden Ber-
sichernngsqesctze auch für die französischen Arbeiter
und Beamten in Kraft treten sollen.

mz. Paris,  16 . Okt. (Havas .) Der „Matiw-
meldet, daß das Große Hauptquartier endgilttg
am 20. Oktober aufgelöst wird . Die Rheinarmee
wird durch das Kriegsministerium verwaltet wtzr.
den und militärisch Marschall Foch unterstehen
Die Kriegszone wird nicht mehr bestehen.

Aus aller Wett
Kapellen - Stvlzenfel 's,  15 . Okt.

Schloß Stolzenfels ist für die Zivilbevölkerung
wieder geöffnet. Der Eintrittspreis beträgt hg
Pfennig . > ' - ]

Bon der Nahe,  16 . Okt. Der jetzt erst aus
der Gefangenschaft gekommene G. Schwinn wollte
sich nachts auf dem „Heimberg" Kartoffeln holen
Er wurde dabei von dem Eigentümer des Kartof¬
felackers überrascht. Meser schoß nach ihm. Schwinn
wurde getroffen und so schwer verletzt, daß er
kurze Zeit darauf im Krankenhause starb.

N e u sta d t a. ü. H., 17. Okt. Me meisten Neu-
stadter Wirtschaften haben den Preis für den
Schoppen alten Wein auf 6 Mark festgesetzt. Ter
neue Wein kostet per Schoppen 5 Mark.

F re ibur  g im Bretsgau , 16. Okt. Nachdem
bereits vor einigen Tagen Schnecsall mit starkem
Frost auf den Höhen des Schwarzwaldes eingesetzt
hatte, wodurch die Obsternte erheblichen Schaden
erlitt , ist im Laufe der heutigen Morgenstunden
auch in den untern Lagen des südlichen Schwarz¬
waldes Schneefall eingeireten.

St . Wendel,  15 . Okt. Zu Ausschreitungen
ist es auch hier gelegentlich des Streiks gekommen
und zwar wurde das Kaufhaus Daniel ausge-
raubt . Der Schaden wird auf 709 000 M beziffert.
Weiteres Unheil verhinderte das Einschreiten der
Besatzung. Abgesehen von einigen dunklen Exi¬
stenzen aus hiesiger Stad -t, waren die Plünderer
überwiegend Leute aus der Bürgermeisterei Als¬
weiler , insbesondere aus Oberthal , Gronig , Win¬
terbach und dem weit und breit bekannten Wil-
dercrnest Marpingen . Allein aus dem Alsweiler
Bezirke sind schon über 30 Verhaftete eingebracht
worden, fast alles Berg - und .Hüttenarbeiter , so¬
wie ein Eisenbahnbeamter . In Winterbach ist der
Sohn einer begüterten Bauern - und Bergmanns-
samilie, sowie der Hauptvertreter der Kreis - und
Ortslebcnsmittelkommissivn verhaftet worden. Die¬
ser hatte Massen von Kleidern und Stoffen ge¬
stohlen. Auch die Plünderung zweier Geschäfte in
Tholey füllt den Einwohnern von Oberthal und
Marpingen zur Last. Etwa 15 Beteiligte: aus
Oberthal und Gronig haben sich ihrer Verhaftung
durch die Flucht zu entziehen gewußt.

mz. Saarbrücken,  17 . (Oft. Das Schwur¬
gericht verurteilte gestern den Gelegenheitsarbei¬
ter Nikolaus Siegler aus Landstuhl wegen Raub¬
mordes znm Tode. Siegler hatte in der Nacht
zum 22. April d. I . auf einem Waldwege zwi¬
schen Forbach und Saarbrücken den 53jährigen
Händler Jakob Burkhard ermordet und seiner
Brieftasche mit 430 Mark beraubt.

Trier,  16 . Okt. Bet Ruwer entgleiste gestern
der Personenzug Trier -Bulay . Drei Schüler wur¬
den schwer verletzt. ” ;

Niedermendig,  16 . Okt. Eine ältere Frau
stürzte abends in einen Grubensch icht und blieb tot.

Kaisersesch,  16 . Okt. Tie Jahrmärkte fallen
wegen Seuchengefahr bis auf weiteres aus . v

K öln , 16. Okt. Ein zwölfjähriger Schuljunge
hatte 100«! englische Kantinenzigaretten gestohlen.
Der Präsident des englischen Kriegsgerichts er¬
klärte, er wolle den Jungen nicht in die Besse¬
rungsanstalt und nicht ins Gefängnis schicken,
des bösen Umgangs wegen, aber er werde vier auf
seine „fünf Buchstaben" mit der Birkenrute be¬
kommen. Die Mutter erklärte ihr Einverständnis
mit dieser Sühneart . So werden in England alle
jungen Sünder hergeholt, gleichgültig ob arm
oder reich. — Nach diesem Kinde kam ein Gymna¬
siast, der Sohn begüterter Eltern , an die Reihe. Er
hatte von seinem Taschengeld 37 Pakete Zigaret¬
ten und zwei Pfund Chesterkäse von Soldaten ge¬
tauft . Die Mutter erklärte sich auch hier damit
einverstanden, baß vier jener Hiebe verabfolgt
rvürden.

Velbert,  16 . Okt. Ein Diebstahl wurde
nachts iin hiesigen Postgebäude verübt . Unbe¬
kannte Diebe drangen auf bisher noch picht auf¬
geklärte Weise in die Diensträume ein und stahlen
70 000 Mark in barem Geld und für 10 000 Mark
Postwertzeichen.

Aus dem Jülicher Lande,  16 . Okt. Die
Kartoffelernte ist in bollem Gange und liefert
eine solche Menge der begehrten Frucht , wie
schön lange nicht mehr . Da durchweg auch mehr
Kartoffeln angebaut worden sind, füllen sich
Schuppen und Tennen hoch an . Es gibt Land¬
leute, die gar nicht bedauern würben , Ivenn der

Wem nie durch Liebe Leid geschah
Roman von H. Eourths - Mahler.

32) Nachdruck verboten.
Gleich darauf erschieu Herr von Birkenheim.

Kr begrüßte Hans Ulrich erfreut und nötigte
ihn , zu .bleiben und den Tee mit ihnen zu
nehmen . Hans Ulrich willigte gern ein, in der
Hoffnung , Christas Gesellschaft noch eine Weile
genießen zu können. Uno diese Hoffnung sollte
sich auch erfüllen . Christa erschien gleich nach
Herrn von Birkenheim.

Im Lauf des Gesprächs erfuhr Haus Ulrich,
daß Graf Steinau mit seinem Neffen am nächsten
Tag eintreffen würde.

„Sie kommen doch hoffentlich morgen nach¬
mittag auf einige Stunden mit Ihren Damen
herüber , Hans Ulrich, damit wir alle zusammen
fein können. Graf Steinail wird Ihre Frau Mut¬
ter und Ihr Fräulein Schwester möglichst bald
begrüßen wollen," sagte Herr von Birkenheiin.

Hans Ulrich, verneigte sich dankend.
„Wir werden gern yon dieser Einladung Ge¬

brauch machen, Herr vou Birkenheim."
Etwa eine Stunde später entfernte sich Hans

Ullrich. Die Baronesse hatte wieder vergeblich
mit ihm kokettiert.

In seiner Seele lebte nur .Christus Bild.
*

Graf Steinau und sein Neffe waren in Birken-
heim eingetroffen . Tie beiden Herren wurden von
Herrn von Birkenheim sehr herzlich und erfreut,
von der Baronin und ihrer Tochter mit sanfter
Liebenswürdigkeit begrüßt.

Graf Rudolf Steinau war ein sehr interessan¬
ter alter Herr mit cinein scharfniarkierten , bart¬
losen Gesicht nnd klugen, geistvollen Augen. Um
seinen Mund zuckte es leise, ganz leise wie Spott
nnd Sarkasmus , als sich die Baronin ihm gegen¬
über den Anschein gab, als sei sein Besuch die
Erfüllung ihres sehnlichsten Wunsches. Er taxierte
ihre Liebenswürdigkeit ganz genau und wußte,
daß sie ihm am liebste» die Türe von Birkenheim
verschlossen hätte . Aber er war Diplomat genug,
um sich das in keiner Weise anmerken zu lassen.
Sein Neffe, Graf Joachim , lvar ein hübscher, |

sympathischer Mann mit einem frischen gebräun¬
ten Soldatengesicht und lustigen braunen Augen.
Man sah ihm sofort an , daß er ein sehr sonniges,
heiteres Naturell besaß.

Zwischen den beiden Herren bestand ein sehr
herzliches, warmes Verhältnis . Sie standen fast
wie Vater und Sohn zu einander . Seit Graf
Joachim seine Eltern verloren hatte , war ihm
Graf Rudolf ein zweiter Vater geworden.

Wo Graf Joachim weilte, gab es selten ernste
oder gar traurige Gesichter. Er sorgte immer für
gute Laune , und wo er zu Gast war , wurde gelacht.
Selbst Herr von Birkenheim lachte oft laut und
herzlich zu seinen übermütigen Spässen.

Er zwang auch diesen in den Bann seiner guten
Laune.

Und ihm gelang es auch, eine heitere Stimmung
auszulösen , so daß kein Mensch hätte ahnen kön¬
nen , daß die beiden Damen und Graf Steinau
einander feindlich gegenüberstanden , zumal diese
drei Personen sich sehr gut beherrschen konnten.

Baroneß Karla kam Graf Joachim sehr liebens¬
würdig .entgegen. Sie berechnete, daß es viel¬
leicht ratsam sei, ihn zu veranlassen , ihr den .Hof
zu machen.

Damit wollte sie Hans Ullrich von Frankenau
zur Eifersucht reizen. Sie wußte sehr wohl, daß
es viele Männer gab, die eine Frau erst dann
reizte , wenn sie von andern begehrt wurde . Jeden¬
falls war es auch nach, ihrer Ansicht ganz amü¬
sant , mit Graf Joachim zu kokettieren. Das lag
ihr ohnedies im Blut . Ihre Eitelkeit verlangte
immer nach Bewunderung . Und so eröffucte sie
ein regelrechtes Feuer von Blicken, Neckereien und
verheißendem Lächeln.

Darüber war Graf Joachim ein wenig erstaunt.
Er batte bisher bei seinen gelegentlichen Besuchen
in Birkenheiin nicht das Vergnügen und die Ehre
gehabt , von Baroneß Karla irgendwie ausgezeich¬
net zu werden. Er galt ja nicht für eine glänzende
Partie , wenn er auch als künftiger Erbe seines
Onkels gut fundiert war.

Als Freier war er für die Baronesse nie in
Betracht gekommen, und sie hatte ihn bisher wenig
beachtet. Nun wußte er nicht, weshalb sie itm
plötzlich mit einem so großen Interesse beehrte.
Zehr erfreut schien er nicht darüber zu sein.

Er hegte durchaus keine Vorliebe für Baroneß
Karla . Seine Augen blickten recht kühl in die ihre »,
wenn er natürlich auch höflich und galant gegen
sie blieb.

Dagegen schienen seine Aüaen mit einem recht
intensiven Leuchten immer wieder die schöne
Sekretärin anzustrahlen , und er suchte so viel
als möglich ihre Gesellschaft. Anscheinend hegte
er ein wärmeres Interesse für sie, als es bei den
gegebenen Verhältnissen am Platz war . Graf Ru¬
dolf Steinau hatte Christa Hellmut freundlich, aber
doch sehr formell begrüßt . Sein Neffe gestaltete
diese Begrüßung entschieden einige Grade wärmer.

Tie Baronesse fragte ihn ein wenig spöttisch:
„Kannten Sie Fräulein Helkmut schon?"

Graf Joachim sah sie erstaunt an.
„Fräulein Hellmut ? Wer ist das ?"
„Nun , die Sekretärin meines Onkels, die Sie

soeben begrüßten ."
Graf Joachini sah einen Augenblick ein wenig

bestürzt aus.
„Sich so — richtig — entschuldigen Sie , gnä¬

digste Baronesse — aber ich hatte natürlich den
Namen der jungen Dame nicht behalten . Ich kannte
sie bereits flüchtig. Als mein Onkel sie einstcllte,
habe ich sie zufällig gesehen!"

„So , so! Ich glaubte nach Ihrer Begrüßung
zu urteilen . Sie seien schon ganz alte Bekannte,"
erwiderte die Baronesse mit einem neckenden Blick.

Graf Joachim machte nun aber ein ganz harm¬
loses Gesicht.

„Nein , nein , da irren Sie ."
Der ältere Graf Steinau fragte Christa : „So

haben Sie sich in Ihrer neuen Stellung in Birk¬
heim eingelebt, Fräulein .Hellmut ?"

Christa verneigte sich. '
„Ich danke für Ihre gütige Nachfrage, Herr

Graf . Es ist bisher gut gegangen, Herr von Birken¬
heim hat viel Nachsicht mit mit ."

„Sagen Sie das nicht, Fräulein Hellmut !" rief
Herr von Birkeuheim über den Tisch herüber —
man saß bei der Mittagstafel . — „Im Grund
bedarf ich Ihrer Nachsicht viel mehr , als '.Sie der
meinen ."

Christa sah lächelnd in seine blauen Brillen¬
gläser hinein.

„Davon habe ich noch nie etwas gemerkt, Herr
von Birkenheim ."

Tie Baronesse lächelte ein wenig spöttisch, als
sie bemerkte, „wie viel Aufhebens" die Herren
von der Sekretärin machten. Sie hörte , daß Gras
Joachim Christa „gnädiges Fräulein " titulierte.
Und als sie nach Tisch zufällig neben Graf Rudolf
Steinau stand und Gras Joachini wieder Christa
gegenüber diese Anrede gebrauchte und ihr die
Hand küßte, machte sie ihrem Herzen Luft.

„Ihr Herr Neffe behandelt Fräulein Hellmut,
als sei sie eine Dame der Gesellschaft. Sehen
Sie nur — er küßt ihr sogar die Hand ."

Gras Rudolf sah zu seinem Neffen und Christa
hinüber . Einen Augenblick blitzte es ärgerlich in
seineil Augen auf . Galt dieser Aerger der Baro¬
nesse oder seinem Neffen ? Aber gleich! hatte er
seine ruhige Ueberlegenheit wieder.

„Da wein Neffe Gast Dieses Hauses ist und
Fräulein Hellmut hier von deni Herrn dieses
Hauses als Hausgenossin betrachtet wird , ist es
eine durchaus angebrachte . Arsigkeit, wenn er
Fräulein .Hellmut als Dame ansieht und ihr
landläufige Höflichkeiten erweist."

Tie Baronesse sah mit einem schelmischen
Lächeln zu ihm auf , das er sehr wohl als unecht
uno gemacht erkannte.

„Ich würde doch an Ihrer Stelle meinem
Neffen nicht gestatten , daß er so tief in Fräulein
Hellmurs schöne Augen sieht."

Graf Rudolf zeigte ein undurchdringliches Ge¬
sicht. Ein boshaftes Lächeln zuckte um seinen
Mund . • ,

„Hat Fräulein Hellmut so schöne Augen?"
fragte er anscheinend oetwundert . '

Die Baronesse merkte sehr Wohl, daß er nicht
ernsthaft fragte . Sie lachte ein wenig pikiert.

„Ach, das haben Sie doch längst bemerkt,
Graf Rudolf , und wenn Ihnen ausch so schöne
Augen nicht mehr gefährlich werden können, I"
stehe ich doch für Graf Joachiin nicht ein."

Mit einem diplomatischen Lächeln sah del
alte Herr ans sie herab,

(Fortsetzung folgt .)
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Th ema

Preis ettvas geringer wäre , denn die Menge
bringt es wieder ein.

Ki - r sp e, ^16- Okt. Der hiesige Amtmann
erla !;t ^erne vjseniluhe Bekanntmachung , in der

a r e.ri^ ce  den Landwirt Fritz Höher
als Lebensmrttelwucherer . weil er für IM Pfnno
Karto,,eln 20 Mark foroerte und 18 Marl da¬
für nahm ."

" *nr$-' P ?** - Verflossene Nacht wurden bei

teren sechs, die Sozialdemokraten fünf, die Ognd-
wtr êpartet ernen Sitz.

Weinbau
Ei bin gen,  15 . Okt. Die allgemeine Wein-

tese rn hiejlger Gemarkung nimmt am Mon¬
tag , den 20. Oktober, ihren Anfang.

I °<« ' " ÄiÄÄtÄ
£2 Swe, Teller. ,sowie Borden und Qua - I worden. , Dabei brachte der Zentner rote Trauben

Uiistte stelliiU im DM.Lebe«der netten Zeit
4ac gentrum-wahler Wiesbadens und Umgegend werden um ihr Erscheinen gebeten.

Eintritt frei!

Cs?4eirf?i)r r̂r« rf ?„ .iJÄ 1#-6 ^
der Vorstand»er SestruMpartei Wiesbaden.

,ren von Chormäntetn gestohlen
Krefeld.  16 Okt. In ihrem Schlafzimmer

wurden die noch jung verheirateten Eheleute
Aeuffers tot ausgefunden. Dev Gasschlanch hatte
,rch gelost, und da der Hauptkrahn nicht abgeschlossen
war, strömte das Gas in voller Gewalt ins stim-
urer. Der Fußboden war frisch gestrichen worden
and der scharfe Farbengeruch hinderte anfangs das
Wahrnehmen des Gases. Als die jungen Eheleute
es merkten, war es zu spät. AN sie sich nachSer

Jfoüten, brachen sie unterwegs zu-
sammcn. Erst nach zwcr Tagen wurde man aus
“ä  Ktr 1" «°

>■ m " « V *? ,
besten Vorsitzenden der deutschen Turn erschaff

§ ^ W ?r Berger -Aschers-keben mit 188  Stimmen

ÄfiÄ ÄÄ TSSSStä
Wer Bedarfsartikel in Halle liegen gcgenwäAia
wegen Kohlenmangels 115 Kaliwerke still

w2 Hamburg,  16 . Okt. Am 14. ' Oktober
der Stationsvorsteher des Bahn-

hofo Eibelstadt bunr Nach,zählen von Lohngeldern
drei Männern mit Revolvern überfallen , die

do000 Mark raubten und entkamen. Der Beamte
wurde spater gefesselt und gemetzelt aufgefunden

Brcmen,  16. Okt. Berbilliauna
toJff.L ^ “5 "us Bremen hat die

^ren Hervorhebung . Ter Hinweis der Ein-
Krersbauernschast auf die Verhältnisse der

^ladt Mainz rit gerchfalls durchaus irreführend.
uÄÜ WUt ben  kreisen Oppenheim, Alzeyernen gemeinsamen Kommunaloer
K ^ ° er’ ^ . Erngefe^ enen dieses Kommunalver --

EstA ' ichllch der Stadt Mainz mit Kar-
m!ma(t̂ h l‘etl 0-V̂i n ^  ^ iefei:  gemeinsame Kom.
K mSS 1*- 11*durch das GroßherzogNlm Hessen

Krieges gegründet worden,
Äfft daher ganz von selbst, daß der
putzende dieses Kommunaloerbandes für den

inalverband aufgrund der festgesetzt
ten Knbaujlachen die Saatkarrosfeln auf Saatgut¬
es ^ on .der Reichskartoffelstelle anforoert,
ebenso wie die Staot Wiesbaden für den Stadt-
rrms aufgrund der nachgewicssnen Anbauflächen
gegen Saatgutscheine die erforderlichen Saatkar-
^ >bln erhalr . Geradeso wie es dem dlvrmnunalver»

Mainz unmög .ich ist, für den Landkreis
^ ^ daven « aatkartofseln zu erhalten, , ebenso un¬
möglich- ist es der Stadt Wiesbaden , Saatkartof-
fein für den Landkreis Wiesbaden oder irgend
emen anderen Landkreis anznfordern . Ebenso'ver¬
halt e*  sich rmt den Düngennitteln , und der Kom°
munalverbaud Mainz Hat nicht ncebr und nicht
weniger als seine Pflicht erfüllt , wenn er die
Anbringung der Ernte im Kominunalverband
^rrmz durch Autos unterstützt hat . Die Stadt
Wae-qbaden hat ihrerseits viel weiter gehen rnüssen
lu "lt den Kriegsjahren . Tie Kreise, die ihr

bnn ?rrrftl. von Arenbergschen Gntsverwaltnng
200 M,  weiße Trauben 183 Jl,  Trauben der Pfarr-
guter ,n Dernau und Mayschoß 200- 210 M.  In
einem Fall wurde» 240 Jt erzielt

Zentrumsversammlungen
Ä “ tewSf 9 ' in  19 ' c ' ,o6et’

Ä " ' 4 *” * »-

I» Se“ “Äe ,„*Ä 1'" 6 ' "»* ” “ »»« K4
Erbach n. Rh., nachmittags.

„Sirr'mose" '' Ö&enö§ 8 l^ r' im  Gasthaus

Aus Wiesbaden
Zur Kartoffelversorgung

* * I f » » ftiefOTn *, SÄien » tte Üb, " wS
it .is rolgenOL Richtigstellung  zur Verfügung : fortwährend gewechselt. Sie hat Kreise in Ostvreu-

Die Eingabe der Kreisbauernjchast Wiesbaden Ze», ' » Brandenburg , in Magdeburg , im Kasseler
beabsichtigt, die Schuld an der in Wiesbaoen Herr- ^ bzirk, rn Hessen und sogar tu Bayern in den
fchi-nden Kartoifelnot von den Bauern abzuwätzen I Kriegsjahren abwechselnd Zugeteilt erhalten . Und
^, 0lt1 ütc  zuruckgegangene Zlnbanfläche zurück- hat sogar aus Kreisen in der näheren Um-
zusnhren . au deren Verringerung der Magistrat gedung mit eigenen Autos Kartoffeln herauKgeliolt
der Stad : Wieebaoev schuloia sei. .Drei- Tarstek. obwohl es an sich Pflicht dieser tfw , »SJ .tZ

sual in mehreren Stunden für dieselben. War er
i? o-rtedenszeiten ein Helfer und ein Trost für
ole barmherzigen Schwestern des Waisenhauses , so

er es erst recht in diesen Zeiten dev Not sein.
100 bedürftige Kinder : Allen will er zu Weih-
nachren besonders seine Liebe durch Gaben , die das
tägliche Leben benötigt, erweisen. Mit seinen Ber-
einvbertragen allein vermag er dies nicht. Wie-
eerum klopft er fonwt an an ö-:e rnilötätigen Her-
zen der Gemeindemitglieder. Tie armen Kinder
gehören zn den Geringsten dev vom Herrn uns
zur chiriorge Empfohlenen . Was wir ihnen ge¬
tan, haben wir dem Herrn getan . Mögen viele
Hände morgen zur Liebestat sich öffnen.

Zentrnmswähler:
Morgen Sonntag nachuttttng 4 Uhr findet im

Pnulincnschküßchen eine große Zentrumsversamm-
lung statt, in weicher Prof . Dr . Dkargreth-Mainz
und Lanögerichtsrat Srhmttz-Wiesbaöen sprechen.
Es ist Ehrenpflicht nnserer Parteifreunde , mit
ihren wahlberechtigten Fanlikiengliedern zu er¬
scheinen. ^

Äefevervin
Der Lrfeverein, Kathol. Kasino E. B.. hielt anr

vergangenen Mittwoch abend seine Mitgliederver-
iammiung ^ ab. Der vorgetragene Jahres - und
Kavenbertcht fand die Genehmigung der Bersamm-
iung, gleichfalls wurde auf Antrag der Rechnungs-
prüfer d̂eM Rechner des Vereins Entlastung er-
wur. ^ e vorgenommeue Ergänzungswahl ergab
ote .̂vteoerwahi der ansfcheidenden Borstanösmit-
glkeüer, der Herren Geistl. Rat Grmber, Bankvuch
Halter Grstnrhaler und Gynmasi akl ehr er Hage-

Vereinsangelegenheiten wurde eine
ttkerhe von Fragen erledigt bezw. einer nächsten.
Versammlung zur Beratung und Beschlußfassunganheimge,telll.

Neue Zieichsfleischkarten
-hi  Eon tag, den 20. d. 3Jt,  werden neue Reichs-Zufuhr von Rohbaumwolle aus Amerika wieder lung ist durchaus irreführend, insbesondere soweit wäre, ebenso wie es Pflicht des Kotnmür,albere, w v.» -r -- -r —. «v«v «

a?555>?Ê . ..̂ -»eser Tage ist ein amerikanischer K- dmr Magistrat die Schuld an dtzr Verringerunq bandes Mainz ist, diese Kattoffeln herausru.hol»n. Ansaabêâ tu? «- tcl  Eseseben . DieEine direkt den Tatsachen nickt f>ntfnr, >rfvn,h>m*, s . ol an • te  Einwohner erfolgt wie immer kn
ia ..erttfprechende Be- I den Metzgereu-n gegen Vorlage des Haushaltsaus-

weifech der MarkenauSgabekarte und Zurückgabe
Ampfer aus Ga'lvestonH " l 2 YW
Sf,r ' ? ^ eo e? eingetroffen. Noch mehr Srhiffemit gleicher Ladung werden erwartet gv,
wieder günstige Nachrichten über Kreditgewährung

Großkaufleute an deutsche Firmen
anftauchen, nt anzunehmen, daß es der deutschen
Vcklctdnngsindustrie bald wieder möglich^ sein
LL»9« &*

Aus der Provinz.
t, e ’ } 7' ^kt . Dem Kathol. Frauen-

gelungen, die Redempwristcn für
Sa Ir n" ! “ gewinnen. Pater Krause, Rek-

tor de» Klosters zu Bochum, hat die Leitung
übernommen . Die dritte Woche des Januar ist
für die Mission in Aussicht genommen.

Ni ederlgh n stein,  15. Okt. Fest ans K-en
rn dieser trübseligen Zeit ! möchte man verwundert
ausrufen , wenn hier nach einer schönen Schulfeier
einer großartig verlaufenen Festversammiung nosti
Verelnsfeierlichkeiten aus Anlaß des PfarrjuK
kaum» des verdienten Herrn Pfarrers gehalten

Unö nü.n ..Huc6  eine nicht endenwollende
Pro^cmon zur Eröffnung der Wallfahrt auf den
^ehrwürdigen Allerheiligenberg am vorigen
Sonntag gefolgt ist, an der ganz Niederlabnstein
har "E klf iitachbnrschaft zahlreich teilgenommenhal. Lie bot mit ihren mehr als 3000 Teilnehmern
ein erhebendes und erbauliches BW . Die Herren
Oblatenpatres , welche sich auf dem Aüerh .>itt^
•iifS klösterlich niedergelassen haben, holten in Be-
-pÄlrng^ von Weltgeistlichen die abwechselnd sin-
vm^ .̂ bc'tend hcrankommende große Prozession
am Fuße des Berges feierlich ab »nd begannen
TmU' T Eleiwen Panse vor dem Außentempel der
fiÄJ Cs aufmerksam lauschenden Menge in zwei
Ina *>öc,!öm Bergpredigten mit apostolischem Eifer

Gottes zu verkünden. I>. Jansen Su-
^ i\ 0sv von Engckport, schilderte in zündenden und
Lbten Worten die Verehrung der Heiligen auf
2 , rn / !. ^ ' Eenberg. das frourme Gedenken der
Er storbenen m der Fürbitte für die armen Seelen
»„ Amener und den Trost und die Gnade, die hier
fs. -̂ chlick der streitenden, Kirche auf Erden zu-
1 ekt"r ' ' ^ ? q̂ ^ ' uderien^ P.  Schmidt , der neueÄ ®' “  Allerhelligenberg , erinnerte sich und

-Zuhörer auf dem Berge lebhaft an die Berge
^ .?oherligten Statten der hl. Schrift, die in der
SÄ nnicres Heiles uns so lieb und teuer
»eworden und. und machte die alte Liebe zri dem

auf dem Allerbeiligcnberg wieder
>rgenöfrisch Warm schlugen ihm die Herzen ent-
LM '. ' » . denen das Feuer seines Seeleneifers
£ }*" ' er den warmen Gruß nach Limburg
?U'eren, Hochwiirbigsten Herrn , Bischof entbot und
eie Trtspfarrer rührend dankte für seinenkeu Muhen und große» Opfer, um ein so herr-

bes Werk zustande zu bringen . Die Erteilung
r ' ,. päpstlichen Segens hat den gewaltigen Ein-

verstärkt, den die Feier auf alle An-
«eienden machte. Solche Feierlichkeiten sind Kund-
n rnrngen eines echt katholischen Lebens, die man

gerne gefallen läßt gerade in dieser Zeit.
f« 1*5 ' v T.. 18. Okt. Der Hofbeimer
findet nach einer Mitteilung der zuständi-

>en Behöroe am 19. und 20. Oktober doch statt.
bn. Nied  a . M„ 15. ^ kt. Di Geineinl.ever-

eeeiung bewilligie den Mainkraftwe '-ken "U den
lm nr!? ^ blektrüchen Anlage einen Zuschuss von
00000 Mark zu den Ueberteuerungskosten. Ge-

wrderi warm 148M0 Mark.
e.? ' 17- Okt. Der KreisauSschiußdes U„ter-

dat befchlcssen, sämtliche Kartoffeln
-u beschlagnahmen, da cs den Bepbrauchern nicht

/st . ihren -Bedarf im freien Ankauf mibko-zugsschnn zu decken.
-v ccrd  o rf (Westerwald ). 16. . Okt. Bei der

'-mcrndcratSwahl erhielten dir vereinigten Par-

schuloig sei. Diese Tarstel - I ok-woht ms an sich Pflicht dieser Kreise gewesen
Sf -^ niP wie es Pflicht des Kommmralder-.
bände» Mainz ist, die,e Kartoffeln herauszriholen.

krekl den Tatsachen nicht entsprechende Be-
HMlptê ' Mainz ' ^ I »'-r wcarrenanssavekarte und Zurückgabe

.5 «En »lte Tatsache, | ^ ^ Erche Mlgnst Kartoffeln Tüe Kastengüssen am ck!mtagan» oem - r.- 1 abgeholt werden. Alles Nähere ist aus der Be,
kannttnachung im Anzeigenteil ersichtlich.

Nene Metzgerläden
nr ab sind die Metzgereien Heinrich
Klein, Rmienthalerstraße 19, Konraö Theis , Feld-
nraße 1, und Bernhard Goldschmiüt, Faulbrunnen¬
straße 5, zur anitltchen Fleischverteilung neu bezw.

^brrtun ^run u
dev ^ bchiflache zuschiebtr Es isOrichtig , das; in I M « direkt ch
ganz Deutschland die Anbaufläche gegen die Vor- steiuptung ist es, wenn die KveisSaudrnschaft -fe.
nähre zurnügegangen ist und es ist eine in such- ' hrmMl'* *»* '" ' ^ w
verständigen Kreisen. längst anerkannte Tatsache. , . . . —. ,vllclI.
?®b an diesem Rückgang der Anbaufläche schuld ^ is dem Landkreis Wiesbaden herausgezoaen
f "eberc anderen Gründen der Umstand, das; sie .Die genannten Stadtverwaltungen haben niemals
deut^ he Regierung am Frühjahr , wenn der Bauer Kartoffeln im August aus dem Landkreis Wies^

emsetzt und sein Kartoffelfeld baden bezogen. Der Dezernent für die Kartofssl-
bestellt . den Preis für die Kartoffeln , die im -Versorgung der Stadt Mainz und der Oberbürgev-
Herbst geerntet werden- nichr sestsetzr. Dieser Feh. mnster von Mainz haben heute bei mündl cher
ler vh von der Regierung (und es liegt kein Grund Beiprechnng^ dem Oberbürgermeister von Wies-- , s - «v« w aw.
wehr-' vor , niicht gmrz offen darüber zu reden), badeii die Erkläruiig abgegeben , daß diese Bc,. »»eder zugelaffen worden. F-keischkarten, welche
wahrend des ganzen Krieges geinacht worden, uns baupnmg eine glatte Unwahrheit ist. Selbftver- rüge in biesen Mejtzereien berechtigen,
der Bauer , der sortwähreud mit erhöbtui Pro - handlich mögen auch im Wege des Schlcickban̂ ? Montag anläßlich der Neucmsgabe der
du« i- - s - s.,n r-ch;:e„ mutz« , isr ui'gsichts öer ff  W » 1ÄÄJ « - » " - » - »stets sich wiederholenden Tatsache, daß auf die kein aus dem Landkreis Wiesbaden aekausl haben SJZi  ,
Preisfestsetzung im Herbst dann erheblich gedrückt Zrenso wie dies von Wiesbadenern geschehenM ^ I PferLnlersch nnb  Erfatzwnrft
wurde mißtrauisch geworden, und er hat aildere Angriffe .gegeii die Stadtverwaltung Wie^ u”t eier  heutigen Ausgabe ver-
gewinubrrngende Feldfrüchte, für die Höchstpreise baden, die die Kreisbauernschaft in ihrem SckmK »8 ^ « M .Mr «tsverordn «ns werben mit Gc-
nicht bestanden oder für die höhere swchstmei e ben erhebt , zerfallen also in sich" Die mMV ^ ^ LEerichyell « , neue Höchst-

"ugepslanzt -auf Kosten der Kar- bauernschaft des Landkreises scheint von der Auf. Ausübung des RotzschrEerei ^ werdes ^darf nur
r l ^ lanbauflache . Ha te inan von vornherein ziel-- Msung auszugehen , daß es richtig gewesen wäre, »»», ben vom städtischen Fleischamt zngelassenen
bewußt seitens der deztt chen Regierung einen aus - I ^ on rn die,em Frühiahr die Zwangsbewirtschaf - Personen ausgeübt werden. Bis airf ^ weiteres

haben die Berechtigung erhalten: Hell-reichenden Kartoffelpreis )rechtzeitig vor der Be- der Kartoffeln aufzuheben , und ihre Mittel¬
stellung rm Frühjahr festgesetzt, so hätte auch der - - .
Bauer deu Anreiz geh " ' - - -
zen. Geradezu eiiie
stehenden Verhä

&  E Gt'adtverwäÜrmg' - im vorliegew I dauern gegen diefln Schreichharldel und "das Fest- I rmangemessen hohen Preisen"adaeietzt"wird' lfm
Mgen die Stadst Wiesbaden — den ballen an der Zluarigswirtschast schwer ins Wan- diesen Mißbumch zu unterbinderi ist bestimm;

Vorwurf esthebt. sie habe nicht rechtzeitig, als es ken geraten ist, ob und in welchem Umfange der worden, daß Ersatzwurst nicht zu höheren als - en
noch mog .ich war , die Anbaufläche zu vergrößern , - andkrew Wiesbaden bei gutem Willen seiner ^ Pferdefleischivurst festgesetzten Preisen verkauft
sich bereit erklärt , einen bestimmten ausreich?»- I Bauern die <stadt Wiesbaden mit Knrtr»kk-k„ rom., I werden darf. Ausnahmetk bedürfen der Genehmi-

aurrg des städtischen Fletschcmrts. Auf diese letztere
werden besonders d-ie Kolvntalwareu-

lino Gemnugeschäftebingewtesen, die vielfach so¬
genannte Ersatzwnrst feilhalten.

Kriegsgesangenen-Heimkehr in Wiesbaden '
Von den bei der Fürsorgestelle für heimkeh-liSi* Vr '1*t .rn h Ä.'i — v _ /> -1 . c . i *= •

T-Tit Frühmhr des Jahres , wenn die Kartoffeln ge¬
setzt werden , die Kreise garnicht kennt, die sie im
Herbst mit Kartoffeln zu beliefern haben. Sie ist
ferner deshalb^ vollkommcn haltlos , weil das Ver¬
sprechen der « tadt Wiesbaden, irgend einen be-
stinmkten Preis zu zahlen, der von deni von der
Reichs stelle feftjui ; tzenden Höchstpreis, dessen Fe-st-
setzung erst im Herbst- fehlerhasterweise erfo.gt,
naturgemäß abwercht, die glatte An h -buna der
Zwangswirtschaft für Kartoffeln bedeuten würde.
Ti ? Stadtverwa tung in Wiesbaden hätte also iin
Frühjahr di-ses Jahres den Bauen - des Land¬
kreises Wiesbaden für abzuliefernde Kartoffeln nur
dann mnen bestimmten Preis zufagen können,
ivenn sie bereits im Frühjahr dieses Jahres auf
die Au,Hebung der Zwangswirts -Haft g g n die
ausdrücklichen Bestimmungen der Regierung hin-
zuarbeiten ' entschlossen gewesen wäre. Daß dies
'eicht angängig war , bedarf keiner weiteren Er¬
wägung im Hinb ick darauf , das, das deutsche Lo k
durch die Produkte , die es selbst zielst, rmr im
Wege der Zlvaugs !v;rt,chast ausreichend versorrt
werden kann, ein Standpunkt , der von allen mit
der Lebensmittelversorgung der großen Bcdarfs-
krei,e betrauten Personeil anerkannt ist. In ,o gc-
dessen ivar es vollkomnien glcichgiltig, ob der
Bürgermeister an der Besprechung, zu der er ein-
geladen war , tülgenommen hat oder nicht da der
Magistrat der S adt Wiesbaden niemals im Früt )-
jahr bereits , sich verpflichten kon t ', einem Kreis?
gegeniiber eene Höckistpreisüberschrcitungzu bewil-

die -zur Aushebung der Zwangswirtschaft ge-
sulirt ha te. NE unerwähnt soll bleiben, daß der
Landkreis Wiesbaoen erst auf die Beschwerde der
Stadt hm zu einer Lieferung von 30000 Zentner
^rr rt H-Te ^u r r :C)Jct  Morden ist, ursprünglich
also für die Belieferung garnicht vorgesehen war.
Das; der Bürgermeister an der Tei nahme an
dieser Sitzung durch eine andere dringende An»
gelegenhett verhindert worden ist. bedarf keiner

Handels verschleppt worden sind, der Rachprüsuna
wen Daß dabei die Preisfrage eine Ralle iih.->r -r Preisfrage eine Rolle über-
Haupt mcht spielen soll , wird von vielen Änwoh-
nern Wiesbadens, die versucht Imben Kartoffeln Kriegsgefangene für den Stadtkreis Wies
von den Bauern des Landkreises zu7 ^ 0?» ffS m\ÖCn9̂ erM e» Kriegsgefangenen sind bis jetzt
besten beurteilt '̂ rve7den^S «Sfftfl ä jÄ ' ÄrT 0™ * * **
wrmerhin erscheinen, .daß trotz des bewihgt -1 «?dSLL ^ !L Mr

? lÄf Gemeinde im Untertan- Vnmkehrende..Krtegsgestmgenein enrspiechendernuvkrers, d;e 1:>00  Zentner ablrerern 'allte. m,r  Weise unterstützt. 3iunü 60 «--i ...,-

*« *- j*  lÄMf « - Ä ' SS 'ÄÄ
treiben . Es TtntH auch ausfällig erscheinen, daß mittlnng, Kranken-, Unfall- und J -nvattdenver-
die Bauern des Untertaunuskreises so viel höhere Ferring . Erwerbslosenunterstützimg und der bier
'Forderungen stellen sollten , als die Bauern vestebenden gemeinnützigen Einrichtungen gegeben
anderswo . Tie Stadt Wiesbaden läßt nichts un- werden. Auch erhalten sie dvrtsclbst ein Berzeich-

»er üus dem Stadtkreis Wiesbaden als ver-

unter auch der Oberbürgermeister , die der Stadt
Wiesbaden zugewieseuen Kreise, un ; die Bauern
davon zu überzeugen , daß sie unter allen Um¬
standen ihren noticidenden Brüdern in der S adt
bte Kartoffeln nicht vorenthalten dürfen . Es wird
beslinnilt erwartet , das; dieser letzte Versuch die
Bauern zur Einsicht bringt , daß sie die Kartof-!
sein unbedingt abliefern müssen.

Kirchliches
Die Kollekte am morgigen Sou » tag

.n den drei Pfarrkirchen ist für den
Marienverein — zum Besten des Wai¬
senhauses an der Platter st raßc — be¬
stimmt und wird aufs w ä r m ste empfoh¬
len . — Dreißig Jahre lang , seit seiner Gründung,
hat der Marienvcretn für die armen Kinder des
-dutsenhaiises gesorgt. Monatlich arbeitet er zwei»

MfinüE 3<V Zimmer 5, befindet, ist täglich , etn-
ii ^ »Mge, von VUhr vormittags bis

n Uhr wnois unnnterbrochen geöffnet.
Das Zündwarenstencrgesetz

1919, ift wit  1 . Oktober d. J.
m r liTt,̂ anae ' » Kraft getreten . Gemäß - 48

rneies Gesetzes unterliegen Ztindwaren , die sich aui
"Oktober 19G außerhalb der Räume eines an-
gemeldeten Fadrikbetriebes. eines Zoll - oder
Vkeuerlagers oder einer Zollntederlngc tm Besitze

^Ilern, Händlern , Wirten , ferner von
.Uonsamvereineri, K'astnos, Logen und ähnlichen
Vereinigungen be,mden, der Nachsteuer. Letzterer
»,»s . »»w.  dieienigen Zündwaren unterworfen,
welche sich in Automaten oder ähnlichen zürn Ver-
taine diene,ide« Vorrichtungen vefiuüe », bezw.
weiche in den Prtvatrümnen der Händler usiv. vor»
in'uu.I Nach 4 5 der vom Reichsftnanz.
minister-um heransgegebeneu Rachsteueroronnm»
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hciben öie nachsteuerpflichtigenPersonen und Ver¬
einigungen , die am 1. Oktober 1910 in ihrem Besitz
befindlichen Erzeugnisse der fraglichen Art späte¬
stens am 15. Oktober 1919 bei der Zollswlle ihres
Bezirkes schriftlich anzumelöem Die Anmeldun¬
gen haben betr . der Zündhölzer usw. und Zünd-
kerzchen einerseits sowie der Feuerzeuge, Zünö-
sieine und Zündschienen andererseits getrennt zu
erfolgen. Alles weitere erfahren Interessenten auf
Befragen bei den zuständigen Zollämtern.

Jubiläum des Landesthcaters
,Erne schlichte, aber eindrucksvolle Feier fand vor¬

gestern abend nach der Tannhäuser-Anfführung auf
der Bühne des Lanöestheaierszu Euren der Mi gtteder
und Aiigestellten, di« 2o Jahre und länger dein Tpeater
angehören, statt. Es hatte sich dazu das gesamte Per-

- fonal fall vollzählig eingesunden. Em aus den Herren
Kammervirtuos Lftidner, KammermusikerBackhaus,
Kiesel und Weimer gebildetes Quartett b achte zuerst
in der die Leistungen un>eres Orchesterŝ us êichnenden
mustergültigm Weise den ersten £>„6 aus dem Quartett
in G-durop. 18 Nr. 2 von Be thoven zu Ec. ör. Duaui
feierte Herr Kammermusiker Pfters in beredten Wor--
ten die Iubilareu des Orchesters und Herr Bü.,nen-
maschmist Krämer kt gedachte der Angestellten der
technischen und der Garderobe-Ober-Zni'veltion und
der Hausverwaltung, die vorgestern ihr 25 ä -riges J .bi-
läum hatten, und Herr Andreas Bester seiner Kollegen
Und Kolleginnen voni Opernchor. Tiefer sang hierauf
unter Leitung des KapellmeistersRothec zu Ehren
der Iubilare den „Wach-Auf-Ehott' aus den „ Meister¬
singern̂ . Namens der Berwaittmg dankte hierauf
Herr Hoftat Sommerfeldm warrn empfundenen Worten
allen Iubilaren für die von ihnen dem Thea er m
den verflossenen langen Jahren gekeisteteten treuen
Dienste und sprach allen die herzlichsten Wünsche der
Verwaltung aus. Herr Intendant Legal gedachte in
einem Schlußwort des Theaters als der Knnstftätte, die
allen eine zweite Heimat geworden sei. Seine eindrucks¬
volle Rede klang m einem begeistert ansgenommenen
Hoch auf die deutsche Kunst Uns. Mit Dankesworten
des Herrn Kammermusikers Schäffer namens d r Jnbi-
are fand die würdige Feier kurz vor 11  Uhr abendsihren Abschluß.

Hauptversammlungdes Westlichen Bezirksvereins
Unter Hinweis auf die in der gestrigen Aus¬

gabe enthaltene Anzeige machen wir nochmals auf-
nwrkiain auf die heute abend stattfindende Haupt¬
versammlung des Westlichen Bezirksvereins . Als
- e erste Versammlung nach einem Zeitraum von
Mf IaSren und nach 25jähriger. erfolgreicher
^atigkctt des Vereins dürste sic hierbei von beson¬
derem Interesse sein. Aber auch die Tagesord¬
nung , so besonders die Neuwahl des gesausten Vor¬
standes, ist von solcher Wichtigkeit, daß ein starker
Neiuch zu erwarten ist. Bemerkt sei noch, daß in¬
folge der reichen Tagesordnung die Versammlung
pünktlich um 8 Uhr ihren Anfang nehmen wird.

Verbot der elektrischen Schaufenstcrbelcnchtnng
Durch den ungünstigen Wasserstand des Rheins

und die Kohlenbestünde des städtischen Elektrizi¬
tätswerkes bis auf einen Vorrat für zwei Tage
zusammengeichmolzen. Deshalb ist es unbedingt
notwendig, daß die im heutigen Anzeigenteil ver¬
öffentlichten Stromeinschränkungs -Bestimmungein
des Magistrats von allen Beteiligten eingehaltenwerden.

Volksnnterhaltungsabende
Ein heiterer Abend unter Mitwirkung von

Fräulein Elsa Grünberg  vom Frankfurter
Opernhaus und Fräulein Martha Kurt  vom
Landestheater , sowie der Herren Mar Haas  und
Gustav Jacoby  findet am Dienstag , den 21. Ok¬
tober. abends 8K Uhr, im Festsaal der Turngescll-
schaft «Wintergarten ) statt. Ein überaus reiches
und heiteres Programm ist aufgestellt und sind
Plätze zu jii  1 .75 und M 2 .50 noch an den Vorvcr-
kanfsstellen zu haben.

- Frisenrstreik
Der Verband der Arbeitnehmer des Frtseur-

»nd Haargewerbes . Zweigverein Wiesbaden, teilt
mit, daß in seiner am Donnerstag abend statt-
gehabten Versammlung beschlossen wurde, in den

stoffe wollen sie zu 2700 M erstanden haben, wäh¬
rend der Preis , den ssc für das ganze Quantum
zu erlangen hofften, sich auf 22500 M belaufen
sollte. Natürlich partizipierten an diesem Geschäft
eine ganze Anzahl von Personen, höchstwahrschein¬
lich auch solche, die sich noch nicht hinter Schloß und
R-iegel befinden.

Knnstnotizen
Das erste Sinfoniekonzertsuchet Montag, AI. Olt.

statt. Solistin : Vospianistin Wera Schapira aus Wi n.
Die gefeierte Künst.erm wird u. a. das Konzert von
Raclmanioft jpi l n.. tln Orchesterwer.cn kommen zum
ersten Male „Ton' Quixo-e", Sinfonische D.chtnng
(Variationen- von Richard Strauß mit verstärklem
Orchester, dann Betthovens Ouvertüre „Zur Weihe
des Hauses" und Sinftnie Nr. 1 in E-dur zur Aus¬
führung. Ter Vorv.rknUs Hai bereits begonnen.

Nass.  L a n d es t h ea t e r. Am S .mrsl. g, den 18.
d. Mts . geht im Abonnement B-ee-hovens „Fideinst'
in Szene. Neu besetz: sind die Purt .en des „Plzzarofs
mit Herrn Andra, ds Rvcco" mit Herrn Neja.ewicz
und des .FZaquiiro" mrt Herrn Scho n. -Anjirng t Ubr.)

Thatia - Theater.  Von Samstrg an ge.angt
der Ausstatttmgsprnnftilm „Tie Augen der Aade"
mit. ersten lapanischen Künst.e.m zur Erstaufführung.
Außerdem ein lustiges Beiprogramm.

Apothekcrdienst
Am Sonntag, den 19. Oktober, sind von 1 Uhr

mittags ab nnr folgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet: Adler-Apotheke. Kirchgasse 40; Loewen-
Apothcke, Langgasse 41; Kaiser Friedrich-Apotheke,
Schiersternersrraßc 15; Theresien-Apotheke, Enrscr-
straße 24. Diele Apotheken versehen auch den Apo-
theken-Nacktdienst vom 19. Oktober bis cinschl.cß-
lich 25. Oktober von abends 7 Uhr bis morgens
8 Uhr.

Aus dem Vereinsieden

glirdrr sind zu der um 4 Uhr im Pllmllnenschlötzchen
(SonnenbergerstiZ flatlf.übenden Versammmmg ringe-laden.

M a r sebu n d St . Bvnifatms. Die Versammlungfällt aus.
K a t h. I ü n g l sn gs v er e i n Marra-Hilf. Sonn¬

tag, 19. Oft., in der hk Messe um 7.30 Uhr gemein¬
same ht. Kommunion. Tie Versammlung fällt auS.

Jungfrauen Verein. (Verein kath. Dienst¬
mädchen). Versammlung fällt aus.

' Eine christliche Mctalkarbeiterver -'
sammlung  findet heute SamStag abend im ©cv llen-
haus statt. Aussprache über den aSgejWoj|eu Tarif¬
vertrag Es ist Pflicht aller christlichen Metallar¬
beiter zu erscheinen.

A I ta r v e re i n St . Bonisatius.  Arbeits¬
stunden vorm, von 9.30 bis 12 Uhr, nachm, von
3.30 bis b Uhr.

GottesdiM-ürönung

Ausstand zu treten, da die von dem Schl'ichtungs-Wiesbc" ' ‘ 1 ~ansschuß Wiesbaden genehmigten Forderungen des
Verbandes von der Pflichtinnnng der B-riseure
«bgelehnt worden seien.

Kokain-Schmuggel
Ein Kokain-Schiebernest konnte am ergange¬

nen Dienstag in einem Hause an der Karlstraße
vnsgehoben werden. Es handelt sich dabei um
sieben Personen , meist Hotelangestcllte, welche sämt-
lich in Untersuchungshaft genonnnen wurden . Der
Gesellschaft war es gelungen, sich etwa 5 Kilo
Kokain zu verschaffen. Das Kilo von dem Gift-

Alle Mitglieder der Katholischen Franen» und
Mäunerverelne werden gcbc.en, zu der Zeutrums-
versammlung im Paulinenschlößüren mit ihre» er¬
wachsenen Angehörigen zu erscheinen. tNähcres
im Anzeigenteil.)

Leseverein (Kathol . Kasino). Luisenstr. 29.
Offenlage von Zeitungen, Zeftjcheiiten. Restauration.

'Kath . G ese l le n v ere i n. Der Verein begeht
am Sonntag , 19. Oktober sein 44. Stifttjngssest. In
der hl. Messe um 7.1a Uhr ist gemeinsch..f.ttchs bl
Kommunion der Mitglieder. Voll ä.-l .ge- E.schein-,n
Ehrenpflicht. Plätze sind vor dem St . Bonisattusaltar
reserviert. Abends Punkt 8 Uhr ist seitliche Abend¬
unterhaltung >m Festsaale des Ve.eii.s .Muses Dotz-
heimerstraße 24. Die Eh-enmitgliedec unü Mitglieder
mit ihren Ang,Köngen sowie Fre mde und' Gönner des
Vereins sind fremwlichst emgeladen. Eintrittskarten
zu 1 Mart sind zu haben b i den Herren E. 'Tetsch,
Sckwalbacherstr., M-olzberger, Luisenstr., der Buch¬
handlung der Rhein. Vel.soritung, im Gese.lenhause
sowie abends an der Kasse.

Kath.  M ä n n er v er e i n. Sonntag . 19. Oft.
Wegen der Zentrumsve.jammlung um 4 Uhr im Pau-
linenschlößchen unü der Feier des Stiftungs estes des
katb. Gejttlenvereinsum 8 Uhr ist keine besvnoere Ver-
einsocrsammlung mehr am Abend. Dafür Svielabrnü.

Borromäus - Verein  St . Bonif :ftus. Sonn¬
tag von 10—12 und Freitag von 4- -5 Uhr Aust. ihr.

K. F. D. Unsre Mitglieder werden hierdurch ernge-
laden, sich vollzählig an der Zemrums-Äe.samm>nng
am Sonntag nachm. 4 Uhr im Panliirenschloßchen
zu beteiligen.

MariLnverein.  Tie >Mrtglieber sind gebeten,
am Sonntag , 19. Oft., pünktlich an den bestellten
Plätzen zu sein.

Klatb . kattim . Verein.  Dienstag , den LI.
Oft., abends pünktlich8.30 Uhr, Bortrag des Herrn
geistl. Präses, Kaplan P a b st. Thema: „Windho st".
Rechtzeitgies Eriche,neu ist Ehrenpflicht jedes Mit¬
gliedes. Gäste willkommen. >

Kath.  I ü n g I i n gs v er e sn St . Bonisatrus.
Sonntag abend 8 Uhr im Pfarrhausenban Versamm¬
lung. Goethe-Abend. Vortrag und De lamationea. von
Herrn Sebald : vorher Biblwthek. Lieder- und Mft-
gliedsbüchr mi b l ,gen. Mont g: T eaterproee. TieuS-
tag : Vvrstandssitzung. Mittwoch: Turnen. Donners¬
tag : Kegeln, aber nur für die ältere Abteilung.

Verein für fait ). Dien st mädchen (Be -irt
der Bvnifarrus- und Treisalt.gkeitspfacrei). Gemein¬
schaftliche hk. Kommunion in der St . Bon.satius.lrche
während der um 6.30 Uhr beginnenden hl. M se . :n
der Dreifaltigkeitsftrche nach ler Frühmesse. A. dacht
und Versammln, g am Nachmittags ll n aus» Tue Mi -

19. Sonntag nach Pfingsten. — 19. Oktober 1919.
2 l a d t Wiesbaden.

Die Kollekte am heutigen Sonntage
in den drei Pfarrkirchen rjr stur den Ma-
rienvereln — zum Besten unseres Wai-
fenhanses an der M a r ia -'H i kf - Kirch e —
bestimmt und wird wärmfrens empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. Poinfaeiu ».
HI. Messen: 5.45 und 8.30 Uhr. Amt 7.15 Uhr

Kindergottesoienst(hl. Messe mit P .edigl) 8.Io Uh.
Hochmut mit S .-gen uno Hirtensch.eiben 10.15 Û .r.
Letzte hl. Messe mit P .edigt 11.46 Uhr Nachm. 2.15
Uijt  sakramenjaiische Andacht mit Umg.ng. — An den
Wochentagen sind die hl. Messen um 8. 8.4a, 7.10
unö 9 Uhr. 7.10 und 9 Uhr sind Schirmessn. Diens¬
tag, Donnerstag und Smnstag ab nds .b.lv Uhr ist
Rvjenkranzandacht. — Beich.ge.egcnyeit: Sonntag-
moi'geit von 5.45 Uhr an, Sams .aznachm. 3.30 —7
und nach 8 Llhp: an allen Woch.nragen n .ch der Früh¬
messe. — Mit der nächsten Woche b r a i u n t
ber Unterricht für öie Erstkommunitan-
ten des  S t. B , i sa t i u s - P fa  r r be  z i r ks.
Derselbe wird erteilt für die Knaben deu Volksschulen
am Montag und Donnerstag morgens?.4b—8.4o Uhr;
für die Mädchen der Mittel- und Höheren Schn.cn
am Dienstag und Fr .i.ag morgens 7.45—8.45 Uhr;
für die Mädchen der Votksfchalen am -Mittwoch und
Samstag morgens, 7.45—8.4a Uhr; für die Knaben
der Mittel- und Höheren Schulen am Di nstag und
Freitag nachmittags 4—5 Uhr. Die Koinmunonlinü'r
versammeln sich vor dein Unterricht in der Kirche
(Schulmesse). Ter Unterricht wird gehalten tm Saale
des Psarrhrusanbllus , Luisenstr. 31. Tie im Jahre
1909 geborenen Kinder und alle aus früheren Jahren
sollen d m Unterricht beiwohnen.

Stiftungen:  Acm:er: Päontag 9 Ûhr für Pan-
kme Bertram  geb. Frings . Samsag 9 Uhr für die
Lebenden und Verstorbenen der Fami.ie Anion Scholz.
Hl, Messen: Mkontag8 Uhr für die verstorbenen Mit¬
glieder des lebendigen Rosenkranzes.  Dienstag
u Uhr für Anton Maier  i nd des'en Eitern Iolmnn
und Walburga Maier : 6.45 Uhr für Goitri d Kratz,
seine Ehesr,ru Marga etc und beider Fa m'.ien; 9 Uhr
für Ferdinand Busch Samstag b Uhr für Joseph
Anton Eettv;  8 .45 Uhr für die Eheleute Friedrich
G i eg e r i ch und Marianne geb. Slähler.

Mari »».»>,it -Pf !,rrrrr «ve-
Dl. Messen um 6.30 (gemeinsame hl. Kommunion

Jungfrauen -Vereins) und 7.30 Uh: (Ansprache und
gemeinsame hl. Kommunion des Männecavostola.os,
des IünglingSorrems und der Ersttommunikn en Kna¬
ben-. Kindergottei dien,i (hl. Messe mit Prcd.gt, uin
8.45' Uhr. Hochamt mit Predigt UndS gen um 10 Uhr.
Nachmittags 2.1a Uhr Rosenkranzanchcht mit Um¬
gang. Die sonst um 8 Uyr übttche Andacht fällt an
diesem Sonntage aus. — An den Wvck>en:agen sind
die hl. Me,,en um 8.15, 7.10 (Schutme>>e- und 9 Uhr.
Montag, Mittwoch und Freitag ab-nds 8.1a Uhr ist
Rvienkranzandacht. — Belchtge.cgenheit: Sonntag-
morgen von 8 Uhr an, Freftagabend um 6.1a Uhr,
Samstag von 4—7 und nach d Uhr. Samstag 8 UhrSalve.

Stiftungen:  Montag 7.10 Uhr Amt in be¬
sonderer Meinung. Mittwow 7.10 Ubr I .{»rnmt für
die f Brüder Peter und Wilhelm Evurtial. Samstag
7.10 Uhr Iah ca ml für die f Eheleute' Philipp Ela di.
Hl. Messen: Montag 8 Uhr für den f Kanz ejrat
Joseph Port . Dienstag 6.15 Uhr für die Ehe e ite
Johann Peter Rnpp uno Anna Maria geb. Becke, und
Angehörige. Donnerstag 9 Uhr für Maria Staudacher.
Freitag 6.15 Uhr für Jakob Müll r und des«, E e ran
Katharina geb. Schütz zu Mville . — 7.10 Uhr für
die Verstorbenen der Familie Otto Krenner und
Theresia geb. Frorath. Samstag 9 Uhr für den fl
Tonkünstler Pettc Kcul

PsarrNrchc zur yl 'Lre>»- tt,<,keH.
6.30 Uhr Frühmesse. 8 sslhr zweite hl. Messe mit

-Ansprache(grnein >chach. ht. Kommunion der Sckstiler
und Schülerinnen). 9 lkhr Kindergvttesdienst(2lmt).
10 Uhr Hochamt mit P .edigt unü S gen. — 2.1a Uhr
Rvienkranzandacht. Ab,nüs v Uhr jakrumenta ifch« An¬
dacht. — An den Wochentagen jind die ht. Mesten um
6.30 und 7 Ubr: Mittwoch unü Samstag 7 Uhr

Statt dssonclsrsr
^urslZv.

6vtt dem Allmächtigen hat es gefallen, heute abend meinen
lieben Mann, unsern guten Vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn Carl Sciiönleber
nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohl¬
versehen mit den hl. Sterbesakramenten zu sieh in die Ewigkeitabzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Sehönleber , geb. Bender
Carl Sehönleber und Frau Lore

geb. Magnus
Gertrude Schönleber
Jo sei Schönleber , z. Zt. vermißt

Wiesbaden , Winkel , Franklurt a.M., 16. Oktober 1919.

Die Beerdigung findet Montag, den 20. Oktober, nachmittags2.45 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Schutmesse. Montag, Mittwoch und Freimg abends 6
Uhr Rvienkranzandacht. Samstag nachm. 6 Uh. Sa ve.
Beichtgetcgenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an, Sams¬
tag nachm. 4—7 und von 8 Uhr an.

Brüdcrkapcllc Schulberg. 6.30 Uhr HI. Messe.
8 Uhr Amt mit Predigt. 5 Uhr nachm. Ros.'ntranz-
andacht: ebenio Dienslag und Donnerstag um 8 Uhr
abends. Beichtgelegenheit: Sa,nstag von 4—7 und nach
8 Uhr. Sonntag von 8 Uhr 7>n.

St . Joscphsyosp.tal . 7.40 Uhr hl. Messe. 8.30 Uhr
Amt. b Uhr Andacht.

St . M Kien Pfarrkirche in Bl brich am Rhein.
6 Uhr morgens B.ichtgelegeuh it. 7 Uhr Früpuiesse.
8.30 Uhr Kmderm.fle mit Katechese. 9.45 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt. 11.15 Uhr letzte hl. Messe mit
Predigt. 2 Uhr sakramentale Brndftschast mit Segen.
4 Uhr Marienverein mit Bortrag In der Woche täglich
6.30 Uhr hk. Messe iw >Marienhans, um 7.15 Uhr
Rvsenkranzmejse oder Amt in der Pfarrkirche.

Herz - Jesu - Pfarrkirche in Biebrich am Nbein.
Vornr. 8 Uhr Beichtg iegcnheit. 7 Uhr Frühiw sc mit
gemcinschaftl' ht. 'Kommanr-on des Iüngl .n s e eines
ans Anlaß seiner els:en Stisiungsftier . 10 Ugr Hoch¬
amt mit Predigt und Segen. Nachm. 5 Uhr Rosenkranz-
Andacht mit Predigt und S 'geir. Abends 7 Uhr Slif-
Mngs'estfejer des Iünglingsre eins. Täglich vorm .7
’” r Scknrlmefke. Aba ds 6.15 U - Ro e ft n " "dacht.
Montag Seelenamt snr die p '' Sch .e,7er DILersna.

S e.e.mint für den geiau ne > .̂rie e Wilh.
Schnell. Donnerstag Enge.amt. Sa .rstag nachm, von
4.30 Uhr und abends 8 Uhr Beichtge.cgenh, ,t-

St.  Kilians - Pfarrkirche. Biebrich - Wal^rftaße
7.15 Uhr Frühmesse mit ht. .Mmmmiiou des Männer-
Aposlolates und der Ersikommnnikanten. 10 Uh, Hoch¬
amt mit Predigt und hl. Segen. 2.15 Uhr sttosenftanz-
Segens-cmdacht. 4.30 Uhr Jungfrauen V-e e-n. — Hl.
Beichte: Samstag 5 Uhr , Sonntagmorgen 8°.30 Uhr.
An Werktagen ht. Messe um 7 lihc. Mittwoch und
Samstag Schulg-ottcsdiensl. Sonntag Ir Uhr Bvrrv-
mäns-Verein.

UsLrt

BRUCH
durch die

METHODE'
Eine wunderbare Entdeckung!!!

Diese wuuuerbare Entdeckung , we.cüe Äv ge¬
samte Heilkunst des Bruches umgeworfen hat,
bringt endlich allen denen , welche an BrUchen
undVerschiebungen der Unterleibsorgane leiden
die langersehnte ' Heilung. Kranke zögert nicht
länger ! Die Methode des Herrn B. GEORGES aus
Paris wird Euch erlauben, der Gefahr der Ein-
k emmung des Bruches , die Euch jeden Tag be- -
falten kann, zu entrinnen

Durch seine Methode wird Herr B. GEORGES,
3 Rue des Petites -Ecuries , Paris , Euch die schneie
und radikale , längst ersehnte Genesung bringen,
ohne daß Ihr irgendwie belästigt seiet oder daß Ihi
im Geringsten Eure Gewohnheiten zu ändern hättet

Aus den Tausenden von schon veröffentlichten
Dankschreiben Geliei .t .;r unterbreiten wir eines
der letzten Eurem Urteil.

Herr Eugen Memheld , 24 Blumenstraße , in
Bischen , Post Straßburg , schreibt uns am 15. Aug.:

„Seit drei Monaten, daß ich die Methode
„Georges anwende , ist mein Bruch, der mir di&
„größten Schmerzen verursachte , vollständig ge¬
teilt und dafür bin ich ihnen aus tiefstem
„Herzen dankbar .“

„Damit dieses andern Personen dienen kann,
„bitte ich Sie, meinen Brief zu veröffentlichen .“
Dies sind keine eitelen Versprechen mehr !!!
Für uns ist es eine Pflicht, Euch zn raten,

nicht länger zu warten und den hervorragenden
Spezialisten zu sehen, der Männer , Frauen und
Kinder empfangen wird, und zwar in:
Worms , Donnerstag , 16. Okt., Hotel Hessischer Ho)
Kreuznach , Freitag , 17. Oktober , Hotel Taube
Bingen , Samstag, 18. Ok\ , Hotel zum Karpfen
Mainz , Sonntag , 19. und Montag, 20. Oktober

Hotel Reichspost , Münsterplatz 1
Wiesbaden , Dienstag, 21. Oktober, Hotel Vogel

Warenbörse
r *sj in Mainz.

Eröffnung:Lreitag,den2\ . Oktober 1919.vormittags \\  Uhr
llajino,.hofzum«ueiibelg'',Mittlere Bleiche
Regelmäßige Mertttage:Dienstags nZreitags von si- i Uhr

Traner-
Miociisn

liefert
schnellstens

Buchdruck erei der
Rnein Volksleitung.

Ich habe mich hier ah Arzt für innere
Krankheiten  niedergelassen.

Dr. med. W. Lomnitz
Taunusstraße  5 , /,, Telefon 6007.

Sprechstunde: 9—10,3—4. Röntgenlaboratorium
mim

Nach 4jähriger Assistententätigkeit an der
Kinderklinik zu Düsseldorf und der mediz.
Universitätsklinik zu Frankfurt a. M., habe
Ich mich als Aerztln für Innere Krank¬

heiten niedergelassen.
Dr. med. Gertrud Kahn

Wiesbaden , Adolfsallee 9II ., Telefon 2350.
Sprechstunden : 9- 10 vorm., 3- 4 nachm.

Dr.med .Georg Koch
verzogen nach

14 Taunusstrasse 14
Fernsprecher 6654 — Sprechst 8—9 u. 2 —4V*

Versand nach auswärts.

yolzverfteigtriin?.
Donnerstag , den 23 . Oktober  l . I ..

vormittags 11 Uhr  anfangend komm" im
O b e r j o s b a ch - r Gemeinde alDistri  t Erlen
230 Rm. Kiefern .nupgel zur Vesstet ecung.

Oberjosbach.  den 16. Oktober 1919.
__ Äaupt, ^ürgerm sser.

Weglall vonE,Zügen
Vom 20. Oktober d. Is . ab fallen die Eiizüge

44 Wiesbaden ab 7.50 W. E. Z. — Frankfurt a. Pc
an 9.54 vorm. M. E. Z. und 45 Frau f r . a M. ab
12.32 M. E. Z. — Wiesbaden an 12.37 nachm. WE. Z. wieder aus.

Mainz,  den 18'. Oktober 1919 durch die Inter-
Eisenbahndirektion.

Genehm'gl am 10. Oktober 1919 durch die Inte alliierte
*Kommi>slvn der Feldeisenbahnen der Rheinlande.

Anfertigung von

HttM-milIslllkll-RWt
jeder Art. Braut - und Baby-Ausstattung

Wäsche-Atelier
Maria Heinrich
Wiesbaden , Schiersteinerstraße 4.

Weibnachtsdestellunaen krnh eilig erbeten.

japanische Imitation , braun,
aueh ganze 6arnituren . kube-
nnö biege - Stühle . Ia Wasch -,
Reise - und Armkörbe . Ver¬

sand - und Obst - Körbe
empfiehlt

Karl Seniler, ßieMen
Korbwaren

Hellmnndstraße 46. Telephon 4776.
Zweiggeschäft:

Biebrich am Rhein , Mainzerstraße 18.

gxxxx̂ xgxaxcoaxroocgg

WIESBADEN
Telephon 2577 Telephon 2577
Sckwalbacherstr . 52, Ecke Weliritzstr.

Sprechstunden von 9—6 Uhr.
Sonntags von 9—ll Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten
auch außer der Sprechstunde behandelt.

In den meisten Fällen
garantiert schmerzloses

Zahnziehen
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert * Mäßige Preise.

van Baerle ’?

eichsoda
ist wieder zu haben.

van Baerl « & Co., Worms a . Rh . Gegr. 1838



Samstag . 18 . Oktober ISIS

Bekanntmachung
Stadtverordnetenwahlen betreffend

Rheinische Bolkszeitung

Zur Vornahme der am 26. Oktober d I . von
S Uhr vormittags bis 7 Uhr abends stattfindenden
Staotverordncteu -Wahlcn ist der Stadtkreis in
74 wnmmbezirkc eingeteilt. Die frühere Tren¬
nung der Wahllokale für Männer und Frauen
ist aufgehoben. Es wählen vielmehr Männer und
grauen zusammen in demjenigen Stimmbezirk , zu
dem nach untenstehendem Verzeichnis ihre Straßeund Wohnung gehört.

Es gehören:
Sum Stimmbezirk 1. AdeGetdstraße.

. WahUotal : Zimmer Nr . l des städt. Realgym¬nasiums, Oranten,lraße 7.
Wahlvorsteher Herr Karl Wies, Prokurist.
Stellvertreter Herr Friedrich Zander jr .. Kauf¬mann.
Zu« , Stimmbezirk 2. AdolfsaAee und Adolfstr.
Wahllokal : Zimmer Nr . 2 des städt. Realgym¬nasiums, Oranienstraße 7
Wahlvorsteher Herr Wilhelm Boue , Architekt.
Stellvertreter Herr Georg Kelschenbach. Fuhr-Halter.
Zum Stimmbezirk 3. Albrechtstraße.
Wahllokal Zimmer Nr . 3 des städt« Realgym¬nasiums, Oranienstraße 7.

fefrSar !°0lfte&£r ?a,8uft  Balltng . Oberpost.
Vertreter Herr Karl Uhrig ^ Gastwirt.

i iirk  4 . Alexanüraftraße . Bieb-rrcyeLltlaße, Jljcherltraße, F-rauenlobstraße , Fritz
Kalle-Straße , Grillparzer -Straße , Luxemburgplatz,

Magdeburgstraße, Möhrinq-
straße, Neudorferstraße. Nußbaumstraße und Sar-torrui-stratze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 des städt. Nealanm-
nastums, Oranienstraße 7. orc-ugym,

Wahlvorsteher Herr Wilhelm Kraft . Stadtrat.
Stellvertreter Frau Marie Herrmann.
ßum,S " mmbezirk 5. Kaiser Friedrich-Ring.Wahllokal : Zimmer Nr . 6 des städt. Realgym¬

nasiums, Oranienstraße 7.
Wahlvorsteher Herr Wilhelm Kimmel Stadtrat

f^ SlrllvcUreter Herr Josef Schwank. Schornstein-

^ "̂ ebande bis zur Gemarkungsgrenze.«LKtLKWt 8- -
Wahlvorsteher Herr Wilhelm Ltefer. Redakteur

^Stcllrvertretcr Herr Ludwig Barner . Staötver-

«fl « «1-- Zimmer Nr. 11 des städt. Realgym¬nasiums, Oranienstraße 7.
Wahlvorsteher Herr Karl Schuch, Postsekretär
Stellvertreter Herr Peter Josef Kexel, Lehrer.
Zum Stimmbezirk 8. Gocthestraße. Herrn-

gartcn,lraße und Schlichterstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr. 12 des städt. Realgym¬nasiums, Oranienstraße 7.

verordnet» "^ " ^ rr Wilhelm Neuendorff . Stadt-
Stellvertreter Herr Th. Gottwald. Kaufmann.
Zum Stimmbezirk 9. Germaniaplatz . Ocstricher-

straße. Rauenthakerstratze, Rückertstraße Und Weil-
burgerstraße, sowie die zwischen der Schiersteiner-

itaS;wÄÄ “" 14m
Wahlvorsteher Herr Emil Markusch, Lehrer.

strafs-Assistent Wilhelm Stähler , Magi-
Züm Stimmbezirk 10. Rüdesheimerstraße.15 M

. Wahlvorsteher Frau Friedrich Munscheid Wwe.
Srellvertceter Herr Karl Biebinger , Mag .-Sekr.
Zum Stimmbezirk 11. Erbacherstraße. Hall-

garterstraße und Walluferstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr. 1L des Realgymna¬siums. Lmseiivlatz 5.
Wahlvorsteher Herr Dr . Karl Schnaus , Stu¬dien rat.
Stellvertreter Herr Friedr . Bannach, Lehrer.

^ 3Ä m t Ktimmbczirk 12. An der Ringkirche,
^r ^ße und Rheingauerstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 5 des Gelchrtengym-
nasiums, Luisenplatz 10.

Wahlvorsteher Herr Otto Maentel . Magistrats-Obeisekrctar u. D.
Stellvertreter Herr Du A. Keller. Oberlehrer.

' Zum Stimmbezirk 18. Aßmannshänserstraße,
Frauenstcincrstraße . Lorcherstratze. Mittelheimer-
straße, Niederwaldstraße und Wielandstratze

Wahllokal: Zimmer Nr. 6 des Gekehrtengym-
nosiums, Luisenplatz l0.

Wahlvorsteher Herr Eduard Eberhart , Mag.-Äisnteiit.
Stellvertreter Herr Reinhard Streim , Architekt.
Zum Stimmbezirk 14. Karlstratze.
Wahllokal: Ziinmer Nr. 7 des Gelehrtengym-

naslums, Luiicnplatz 10.
Wahlvorsteher Herr Dr . Wilhelm Raßbach,Oberlehrer. -
Stellvertreter Frl . E. Schmidt. Oberlehrerin,

u Zum Stimmbezirk 13. Kleiststraße. Körner-
uraße, MoSbacherstraßeund Wolfram von Eschcn-bach-Straße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 2 der Schule an der
Luiscnstraße 28.

Wahlvorsteher Herr Gustav Hooge, Lehrer
Stellvertreter Herr Rudolf Bierbrauer , ' Ge-richtssckretär.
Zum Stimmbezirk 16. Schiersteiuerstraßc.
Wahllokal: Zimmer Nr . 4 der Schule an der

Luiieustiaßc 28.
. Wahlvorsteher Herr Wilh. Nicodemus . Wein-handler.

Stellvertreter Herr Josef Kröner . Rentner.
Zum Stimmbezirk 17. Moritzstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr. 5 der Schule an der

Luisenstraße 28.

Wahlvorsteher Herr Ludwig Kolb, Lehrer am
städt. Realgnmuastum.

Siellvertreter Herr Eduard Hansohn, Stadt¬verordneter.
Zum Stimmbezirk 18. Bahnhofstraße, Luisen¬

platz und Luisenstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der

Luiicnstraße 28.
Wahlvorsteher Herr W. Röhl . Gerichtssekretär.
Stellvertreter Herr Fr . Bartels , Büchsenmacher.
Zum Stimmbezirk 19. Marktstraße und Ni-kolasstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule au der

Luisenstraße 28.
Wahlvorsteher Herr Wilh. Schmauch. Kaufmann.
Stellvertreter Herr Georg Müller . Gastwirt.

-Zum Stimmbezirk 20. Oranienstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 13 der Schule an der

Luisenstraße 28.
Wahlvorsteher Herr Wilh. Ritzel. Remner.
Stellvertreter Herr Robert Sanier . Drogist.
Zum Stimmbezirk 21. Rheinstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der Schule an der

Blumenthalsiraße.
Wahlvorsteher Herr Heinr . Schreiber, Rentner.
Stellvertreter Herr Th. Mager . Studienrat.
Zum Stimmbezirk 22. Riehlstraße.
Wahllokal : Ziinmer Nr . 5 der Schule an der

Blumenthalstraße.
Wahlvorsteher Herr. Leonhard Staadt . Ober-Bahnasiistent.

, Stellvertretcr Herr Christian Diefenbach. Ma-gistrats -Sckretar.
Zum Stimmbezirk 23. Dotzheimerstraße (ge¬rade Nummern ).
Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der

Blumünthal,tratze.
Wahlvorsteher Herr Ehr . Wagner, Lehrer a. D.
Stellvertreter Herr Adolf Fuß . Architekt.
Zum Stimmbezirk 24. Dotzheimerstraße (un¬gerade Nummern ).
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an derBlumenthalstraße.
Wahlvorsteher Herr Ludwig Bickel, Rentner.
Stellvertreter Herr Heinr . Kilian . Kaufmann.
Zum Stimmbezirk 23. Arndtstraße und Herder,lraße.
Wahllokal : Zimmer Nr. 14 der Schule an de»Lur,enstraße 28.
Wahlvorsteher Herr Albert Wolf, Architekt
Stellvertreter Herr Dr . (Fr . Grimmel, Arzt.

Stimmbezirk 26. Gutenbergplatz und
°'traße . Klvpstvcistrage. Scheffelstraße und Schen-kenoorfstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 17 der Schule an der
Luisenstraße 28.

Wahlvorsteher Frau Elly Buchdahl.
.Stellvertreter Herr G. Rauchbar. Kanzleirat.
Zum Stimmbezirk 27. Eltvillerstraße und Kla-

rentalerstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr. 8 der Schule an derBlumenthalstraße.
Wahlvorsteher Herr H. Pischke, Mag.-Assistent.
Stellvertreter Herr Fritz Frees jun . BürogeH.
Zum Stimmbezirk 28. Elsässcrplätz, Kiedrtcher-

straße, Lorekenriilg und Winkelerstratze.
Wahllokal : Zimmer Nr. 9 der Schule an der

Blunrcnthnlstraße.
Wahlvorsteher Herr Ernst HM, Lehrer
Stellvertreter Herr Anton Kromcr, Lehrer.
Zum Stimmbezirk 29. Boseplatz. Helenenstraßeund Zrmmermannstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr. 13 der Schule an der

Blumenthalstraße.
Wahlvorsteher Herr Fritz Bruch, Obertelegra-phenamstent.
Stellvertreter Herr I . Reuter . Stadtkassenbuchh.
Zum Stimmbezirk 30. Bertramstraße . Blücher-

Platz, Dreiweidenstraße und Eleonorenstraße
Wahllokal : Zimmer Nr . 14 der Schule an der

Blumenthalstraße.
.„ .Wablvorstcher Herr Karl Eichentopf. Magistr.-Assistent.

Stellvertreter Herr Oskar Peters , Lehrer.
Zum Stimmbezirk 31. Hellmunöstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 28 im 1. Obergeschoß

der Schule am Boseplatz.
Wahlvorsteher Herr K. Philippi , Tchloffermstr.
.Stellvertreter Herr Friedrich Bilse, Bildhauer.
Zum Stimmbezirk 32. Vlücherstmße (geradeNummern ).
Wahllokal : Zimmer Nr. 4 tm Erdgeschoß derSchule am Boseplatz.
Wahlvorsteher Herr Anton Müller . Rentner.
Stellvertreter Frau Dorothea Gabler.
Zum Stimmbezirk 33. Blücherstratze'(ungerade

Nunrmern ) und Werderstratze.
Wahllokal : Zimmer Nr. 7 im Erdgeschoß derSchule am Boseplatz.
Wahlvorsteher Herr Karl Gerhardt. Stadt-vetordnetec.
Stellvertreter : Herr H. Dötschmann. Glaser.
Zum Stimmbezirk 34. Vlcichstraße
Wahllokal : Zimmer Nr . 29 im 1. Obergeschoßder schule am Boseplatz.
Wahlvorsteher Herr Ph. Eul . Zigarrenhändler.
Stellvertreter Herr Gerhard Kräh, Maler.
Zum Stimmbezirk 35. Bismarckring.
Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der Schule an derBleichsiraße.
Wahlvorsteher Frl . Thekla Illgen . Lehrerin.
Stellvertreter Herr K. Gerich, Vuchbindennstr.
Zun , Stimmbezirk 36. EckernförderstratzeundZtetennng.
Wahllokal : Zimmer Nr. 2 der Schule an derBleichst raße.
Wahlvorsteher Herr Anton Jäger . Rektor.
Stellvertreter Frau Amalie Bauer.
Zum Stimmbezirk 37. Göbenstraß-e
Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der

Bleichst raße.
Wa>)lvorstcher Herr Eduard Thomae Zehrer
Stellvertreter Herr Hugo Flick, Reg'.-Sckretär.
Zum Stimmbezirk 38. Bülowstraße und Net-telbcckstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der Schule an derBleichstrasie.

Wahlvorsteher Herr Daniel Klein. Lehrer.
kaffmrbcamte" ^ * *tr ßui )ro‘9 Kranken

Nummer 244 , Spelte 3

^Sunmrn ^ ut  39. Drudenstraße und Gnei

«SS? 11 Simmer  Nr . 5 der Schule an der

AsWahworsteher Herr Eduard Könnicke. Mag.-
Stellvertreter Herr Wilhelm Keßler. Schneider,

mdn "stra| e*im,tt6C3i,:£ 4°’ ^ rankenstraße und Her-
WahUvkal: Zimmer 6 der Schule an der Bleichstraße.
^vvrsteher Herr I Fink . Stadtverordneter.
Stellvertreter Herr Karl Koch, Schtossermstr.

straße ^ ^ tlmmbezirk 4L Roonstraße und Sedan-

BlEraße ^ ' Nr. 7 der Schule an der
Wahlvorsteher Herr Fr . Frey , Nevisionsbeamter.
Stellvertreter Frau Josesine Deuser.
Zum .^ immüczirk 42. Sckmrnhorststraße.

BlÄstraß ^ ' Nr . 8 der Sazule an der
Wahlvorsteher Herr Dr . Karl Lenz. Oberlehrer.

2IfrSem trCter $ err  Wilhelm Freyhen. Mag.-
Zum Stimmbezirk 43. Westendstraße.
Waollotal : Zimmer Nr . 5 tet  Oberrealschuleam Zietenring.
Wahlvorsteher Herr August Touteil . Lehrer.
Stellvertreter Frau Henriette Holl.
Zum LUmmbezirk 44 Sedanplatz und Yorkstr.
Wahllokal : Zimmer Nr . 14 tm 1. Obergeschoßder Schute am Boseplatz.
Wahlvorsteher Herr A. Unserer . Gewerbelehrer.
Stellvertreter Herr Heinrich Würges , Lehrer
Zum Stimmbezirk 45. Walramstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 15 im 1. Obergeschoß

der Schute ain Boseplatz.
Wahlvorsteher Herr Karl Jakobi . Lehrer.
Stellvertreter Herr Fr . Budach, Privatier.
Zum Stimmbezirk 46. Weüritzstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 19 im 1. Obergeschoßder Schule an: Boseplatz. ”
Wahlvorsteher Herr Franz Schnädter. Lackie-rerw.eister.
Stellvertreter Frau Helene Schmidt.
Zum Stimmbezirk 47. Emserstraße. Georg Au-

üuMraße Weißenburgstraße und Westerwaldstr.
Wahllokal : Zimmer Nr . 20 im 1. Obergeschoß

der Schule am Boseplatz.
Wahlvorsteher Herr L. Vogel, Magistratssekr.
Stellvertreter Herr Otto Klauer , Oberlehrer.
Zum , Stimmbezirk 48. Aarstratze. Ktarental.

Lahnstraße. Lothringer,traße , Manteuffelstratze undwaterloostrasie.
Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Oberrealschuleam Zietenring.
Wahlvorsteher Herr Wolfg. Jäckel, Oberlehrer.
Stellvertreter Herr Wilhelm Heinz, Lehrer.
Zum Stimmbezirk 49. Seerobeüftratze. sowie

die zwilchen der Dotzheimer- und Lahnstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemar-
kiingSgrenze, das Forsthaus vor der Fasanerie,
das Holzhackerhänschen, die Fischzuchtanstalt, das
Waldhauschcn, Hofgut Adamstal und die Walk¬mühle.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Oberrealschnle
am Zietenring.

Wahlvorsteher Herr Albert Schröder. Syndikus.
Stellvertreter Frau Käte Barth.
Zum Stimmbezirk 50. Albrecht Diirerstraße.

Bachmeyerstraßet Blumentalstraße , Gabclsberacr-
straße, Gustav Ndvlfstraße, Har-tingstrabe . Kessel-
bachstraße, Knausstratze und Walkmühlstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der Schule am Nie-öerberg.
Wahlvorsteher Herr Friedrich Ohms , Rektor
Stellvertreter Herr Dr . E. Hollack, Oberlehrer.
Zum Stimmbezirk 51. Philippsbcrgstr ., Qner-

feldstraße, Riederbergstraße , Schillingstr ., Schützen¬
straße, sowie die zwischen der Lahn- und Ptäiter-
stlage vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der Schule am Ric-öerberg.
Wahlvorsteher Herr H. Breidenstein , Rektor.
Stellvertreter Herr Eugen Prinz , Mag.-Asstst.
Zum Stimmbezirk 52. Hochstraße, Kellerstratze.

Klingerstraßc und Ludwigstraße.
Wahllokal : Zinrmer 5 der Kastellstraßschule.
Wahlvorsteher : Herr Karl Broglie , Lehrer.
Stellvertreter Fräulein Minna Ellenberger.
Zum Stimmbezirk 53. Platterstratze und Ruh-

bergstraße, sowie die zwischen der Platterstraße
und Nerotalstiaße vereinzelt «stehenden Wohnge-
bauöe bis zur Gemarkungsgrcnze einschließlich
dev Jagdschlosses Pllitte und des Neroberges.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 dev Kastellstraßschule.
Wahlvorsteher Herr Heinrich Schol, Lehrer
Stellvertreter Herr Philipp Müller , Stadtver¬ordneter.
Zum Stimmbezirk 54. Schwalbacherstr. (gerade

Nummern » und Kl. Schwalbacherstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der Schule am

Schulberg Nr . 12.
Wahlvorsteher Herr Georg Reichwein. Kanfm
Stellvertreter Herr Gg. Rumpf , Bankbeamter.
Zum Stimmbezirk 53. Schwalbacherstraße (un¬gerade Nummern ).
Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der Schule am Schul-dcrg Nr . 12.
Wahlvorsteher Fräulein Frieda Horchheimer.
Stellvertreter Herr Heinrich Aßmus , Slrchitckt.
Zum Stimmbezirk 56. Gr . Burgstraße , Kl.

Bnrgstraße . Ellcnbogengasse und Fricdrichstraße.
Wahllokal : Ziinmer Nr . 10 im Erdgeschoß der
Schule am Schloßplatz.

Wahlvorsteher Herr Sally Baer . Kaufmann.
Stellvertreter Herr August Schweitzer, Kaufm.
Zum Stimu »bezirk 57. De Laspeestratze. Faul-

brunnenstroße . Kirchgasse, Kl. Kirchgasse, Mauer-
gasfe, Mauritiusplatz , Mauritiusstraße , Markt¬
platz, Neugasse. Natliausstratze und Schtllerplatz.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 im Erdgeschoß der
Schule nrn Sckloßplatz.

Wahlvorsteher Herr Dr . L»tt>w. Loeb, Justizrat.
Stellvertreter Frl . Else Dörr , Lehrerin.
Zum Stimmbezirk 58. Am Kaiser Friedrich-

Bad. Am Rümertor , Bärenstraße , Gemeindcbad-
gaßchen. Goldgasse, Grabcnstraße , Häfnergaffe,
vcrrnmiihlgasie , Hochstättenstraße, Kochbrunnen¬
platz. Schulgasse, Wagemannstratze.

Wahllokal: Zimmer Nr . 12 im Erdgeschoß der
Schule am Schloßplatz.

Wahlvorsteher ' Herr Max Müller , Staütver-ordneter. '
Stellvertreter Herr Wilhelm StMger , Kaufm.
Zum Stimmbezirk 59. Kl. Langgasie. Langgasse.

Michelsberg, Mittelstraße , Mühlgasse. Schloßplatz
und Schützenhosstraße.

Wahllokal: Turnhalle der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher Herr Josef Heymann , Kaufm.
Stellvertreter Frau Dr . Lilly Laser.
Zum Stimmbezirk 6«. An der Dreililienquelle.

Büdingenstraße. Coulinstraße . Hirschgraben, Kaiser
Friedrich-Platz/ Kranzplatz. Saalgasse, Spiegel-
gasse.

Wahllokal: Ziminer Nr . 13 im 1. Obergeschoß
der Schule am Schloßplatz.

Wahlvorsteher Herr Dr . W. Zais , Hotelbesitzer.
Stellvertreter Herr Carl Christ. Schreinermstr.
Zum Stiminüezirk 61. Kastellstraße, Schulberg

und Schachtstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 7 ber SchuLe an der

Ktzstellstraße.
Wahlvorsteher Herr Josef Reichwein, Lehrer.
Stellvertreter Herr Ludwig Jungnickel , Kassen-

beamter.
Zum Stimmbezirk 62. Adlerstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 8 der Schule an der

Kastellstraße.
Wahlvorsteher Herr Damian Geiß , Privatier.
Stellvertreter Herr Karl Berner , Bürogehilse.
Zum Stimmbezirk 63. Feldstratze.
Wahllokal: Zimmer Nr . 12 im 1. Obergeschoß

der Schule an der Stiftstraße.
Wahlvorsteher Herr Jos . Link, Buchbinöermstr.
Stellvertreter Herr Moritz Cramer , Kohlenhdlr.
Zum Stimmbezirk 64. Nerostratze, Querstraße

und Stiftstraße.
Wahllokal: Zimmer 4 der Schul« an der Sttst-

straße.
Wahlvorsteher Herr Christ. Kortheuer , Kaufm.
Stellvertreter Frau Wilhelmine Kappes.
Znm Stimmbezirk 65. Müllerstraße , Röder --

slraße, Weilstraße und Wilhelminenstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der

Stiftstraße.
Wahlvorsteher Herr Gg. KauS. Obersekr . a. D.
Stellvertreter Herr Jean Nemm«lt , Architekt.
Zum Stimmbezirk 66. Nömerberg.
Wahllokal: Zimmer Nr . 6 der Schule an der

Ttiftstraße.
Wahlvorsteher Herr Eugen Ganz . Direktor.
Stellvertreter Herr W. Hoffmann , LagerHaVter.
Zum Stimmbezirk 67. Lehrstr . und Steingasse.
Wahllokal: Zimmer Nr . 6 der Schule am

Schulberg Nr. 12.
Wahlvorsteher Herr Wilhelm .Datum , Lehrer.
Stellvertreter Fräulein Johanna Messtnger.
Zum Stimmbezirk 68. Dambachtal , Emilien-

ftratze, Franz Abtstraße, Friedrich Langstraße,
Getsbergstraße, Heinrichsberg, Lanzstratze, Ncro-
kergstraßch Nerotal , Iteuberg , Pageustecherstratze,
Weinbergstraße und Kleine Weinbergstraße.

Wahllokal: Zimmer 7 der Schule an der Stift¬
straße.

Wahlvorsteher Herr Louis Hees, Privatier.
Stellvertreter Frau Eva Fresenius.
Zum ,Stimmbezirk 69. Abeggstraße, Amselberg

Demiiismeg, Friedrich Ottostratze, Händelstratze,
Kapellenstraße, Rosselstratze, Sonnenbergerstraße,
Herzogin Elisabeth-Park und Thomaestratze.

Wahllokal: Zimmer Nr . 14 tm 1. Obergeschoß
der Schule an der Dtiftstraße.

Wahlvorsteher Herr August Stein , Lehrer.
Stellvextreter Herr Christian Säger , Rentner.
Zum Stimmbezirk 70. Taunusstraße , Wilhelm¬

straße und Ltl. Withelmstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 17 . der Schrrle am

Schloßplatz.
Wahlvorsteher Herr Karl Häuser . Kaufmann.
Stellvertreter Herr Adolf Haas , Tuchliändler.
Zum Stimmbezirk 71. Alwinenstratze . Am

Schlachthof, Augustastraße, Beethovenstrabe , Bier-
jtadterstraße, Bismarckplatz, Blumenstraße , Frank-
surterstratze, Kl. Frankfurterstraße , Fricdenstraße,
Frttz Reuterstratze, Gustav Freytagstriaße , Habs¬
burgerstraße, Haincrweg und Humbobdistratze.

Wahllokal: Zimmer Nr . 18 im 1. Obergeschoß
der Schule am Schloßplatz.

Wahlvorsteher Herr Heinr . Kirchhofs, Rentner.
Stellvertreter Frau Wilhelnrinc Atorf.
Zum Stimmbezirk 72. Jultusstraße , Langen-

beckplatz, und -Straße , Lessingstraße, Mainzerstr ..
Martinstratze, sttheinbahnstraße, Schubcrtstraße,
Solmstraße, Sophienstratze, Theodorenstraße » Btk-
toriastratze und Weidenbornstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr . 19 im 1. Oberg*eschotz
der Schule am Schloßplatz.

Wahlvorsteher Herr Christian Dähne , Architekt.
Stellvertreter .Herr Dr . phil>. Robert Seyberth.
Zum Stimmbezirk 73. Adolfsberg , Ahornwcg,

Bahnholzstraße, Bodenstedtstratze, Cansteinsberg,
Egioystraße, Erathstraße, Freseniusstratze , Garten-
straße, Grünweg, Grenzstraße . Haydnstraße , Her-
genhahnstratze, Hildastraße, Hetzstrabe, Hohenlohe¬
platz, Hohenlohestraße, Jdsteinerstratze , Kreidelstr .,
Knrhausplatz, Leberberg, Lortzingstraße , Mozart¬
straße, Neubauerstraße, Panoramaweg , Parkstraße
und ZeppelinZplätz.

Wahllokal: Saal 1 des PaulinenschlößchenS an
der Sonnenbergerstraße.

Wahlvorsteher Herr Eduard Weygandt , Kaufm.
Stellvertreter Herr Karl Schmidt , Architekt.
Zum Stimmbezirk 74. Paulinenstraße , Richard

Wagnerstraße, Rötzlerstraße, Rosenstraße , Schöne
Aussickt, Schumannstraße, Thelemannstratze . Uh-
landstraße, Webcrgasse, Kl. Webcrgasse,' Wilbelms-
höhe, sowie die zwischen der Nerotal - umd Sonnen,
bergerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemrakungsgrenze.

Wahllokal: Saal 2 des Paulinenschkößchens an
der Sonnenbergerstraße.

Wahlvorsteher Helr Adolf Dams , Fabrikant.
Stellvertreter Frau Maria Zais.
Indem wir Vorstehendes hiermit zur all,gemei¬

nen Kenntnis bringen, machen wir zugleich darauf
aufmerksam, daß die Wahlbe-echttgten nur in dem-
;eniaen Bezirk ihr Wahlrecht ausüben können,
welcher auf der Benachrichtigungskarte ange¬geben ist.

Wiesbaden,  den 18. Oktober 1919.

Der Vorsitzende
der Wahrkommission

D r . Heß.

SMIMZO ennernwdms Licht.
Fester » Leuchtdraht.
Lange Lebensdasier.
Grosse Stromersparnis.

ii
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Kaufmännische
Privatschule
Heinrich
Leicher

Grzründrl1,9z
2 Bahnhofstraße2

Ecke 9t einiirark
Tag-and Abendkurse!

MW8 Rrferknzr»grrneW
zuDtust-». 8

Lumpen
gestrickte Wall-Li mp n
Reutuchabfäll» kauft und^
holt ab zu hohen Preisen'
(Bauer &Hies»

Wiesbao ii, Werde istr. 3 /
Telephon 4551.

ĵ subcitSn kür Herbst und Winter
in reichhaltiger Auswahl eingetroffen.

Anzüge , Paletots , Ulster , Sportpaletots , Gummi¬
mäntel u.Hosen . Münchener Loden -Mäntel u.Capes

Besonders preiswertes Angebot:
Joppen -Anzüge . Mk. 88.—
Winter -Joppen . Mk. 56.—
Halbschwere Joppen . . Mk. 52.—

Aufträge für meine Maßabteilung
bitte ich mit Rücksicht auf die durch die verkürzte Arbeitszeit
bedingte längere Lieferzeit frühzeitig zu erteilen . Das Stofflager
bietet eine vollkommene Auswahl bester und feinster Herrenstoffe

Die Anfertigung erfolgt unter Garantie für Sitz und beste Ausstattung in neuzeitlichen Formen.

KllllsMMscheh
Primtschule

von

Nur Welch.46
Ecke Moritzstraße.

Pro pekie frei-

Bruno Wandt Wiesbaden
Kirchgasse 56

[emmensSSprochsn
Französisch
En,lisch
Scnönschreib
Stenographie
Bcchtüurung.

50
Lckr.

Sehreibmasch .verleiht
Uebersetzungsbiiro

G neraibsei.i . Dolmetsch
a. Landger. Neugasse 5.

Bekanntmachung
beLr. Stadtverordnetenwahlen.
Nachstehende, mit 16. 10. der Wahllommis --

sion mttgeteilte Drahtung des Ministers des
Innern wird hiermit bekanntgegeben : '

,-Ordne aufgrund §3 ocs Gesetzes vom 15. Juli
1919, Gesetzsammlung Seite 113 an. daß zurück-
gekehrte Kriegsgefangene auch nach Ablauf der
Auslegungssrist in Wählerliste einzutragen sind,
sofern Unmöglichkeit rechtzeitigen Einspruchs
glaubhaft gemacht und Antrag mindestens eine
Woche vor Wahllag g ' stellt wird . Bestimmung
des Wahltages als 'Stichtag für Erfordernis oer
Vollendung d s 20. Lebensjahres uno sech mona-
tigen Wohnsitzes aufgrund gleicher Gesetzesvor¬
schrift erfolgt . Allgemeine Nachtragungen in
Wählerlisten nach Ablauf der Auslegungssrist
ausgeschlossen."

Nach vorstehender Verfügung begründete An¬
träge auf Eintragung in die»Wählerlisten find
bis spätestens 19. 10. d. I ., 5 Uhr nachmit¬
tags , bei dem städt. Einwohner -Meloeamt .—
Eingang Rathaus — Südseite , cinzureichen.

Wiesbaden,  den 16. Oktober 1919.
Die Wahlkommiffion.
Der Vorsitzende: Dr . Heß.

Fleifchverteilung
T r u ckf e h le  r b e r ich t i g u n g.

Der Preis für die an die rituell lebenden Juden
zur Ausgabe gelangenden Hülsensrüchte beträgt
nicht 2.20 Mark , sondern 2 .30 Mark je Pfund.

Wiesbaden«  den 16. Oktober 1919.
_ Der Magistra t.

WM «euer ReiWkWsrtes
Tie Ausgabe der neuen Re ich sfleisch-

karten  erfolgt Montag , den 20 . Oktober
1919 , gegen Vorlage des Haushaltsausweises
und der Markenausgabekarte und g.gen Abgabe
der Stammabschnitte der soeben abgelansencn
(braunen ) Fleischkarte.
1. In den hiesigen Metzgereien  für alle

Privatl >aushaltungen , die sich im Besitze von
soviel (braunen ) Stammabschitt ten beiinden,
wie Personen auf ihren Haushaltsausweisen
verzeichnet sind.

8. Im ehemaligen Museum , Zimmer  7,
für alle Haushaltungen , die infolge Haus-
fchlachtungen nicht die volle Zahl ihrer Stamm¬
abschnitte besitzen.

Z. I m e he .m a l i g en Mu seum,  Z i m m e r 38,
für  die Haushaltungen von Hotels , Anstalten,
Gastwirtschaften usw., di« ihr Fleisch auf Be¬
zugsschein beziehen.

4. Im ehema ligen Museum , Zimmer  37,
für die Inhaber von Krankenzusatzkarten.

Neue Metzgereien
Folgende Metzgereien sind mit Beginn der

Gültigteit der neuen Reichsfleischkarten na»
bezw. wieder  zugelassen worden:
1. Heinrich Klein,  Rauenthaler Straße 19 (bis¬

her Laden Keller).
8. Konrad Theis,  Feldstraße1 (früher Laden

Horn ).
3. Bernhard Goldschmidt,  Faulbrunnenstr . 5.

Haushaltungen , die in diesen Geschäften zu
kaufen wünschen, können ihre Fleischlärten an:
Montag unter den oben angegebenen Bedingung
gen in den vorerwähnten Läden erneuern.

W i e s b a d e n , den 16. Oktober 1919.
Der Haa ^ at,

ZttjlchttW
m Weinsiijsern und MserhaildUlkszkiig W.

zu Eltville um Rhein.
Am Montag , de« 20. Oktober lfd. Js .» vormit¬

tags 11 Uhr, kommen zu Eltville, Rheingauerstr . 18,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

2 Stiicksäffer. 10 Halbstückfässer. X. -Stiickfas;. teils
frisch geleert.

Ferner : 1 komplettes gebrauchtes Weingeleit, be¬
stehend aus Blechrvhr (gestrichen), Schläuche mit
Mcssinggewinde, 2 Hähnen, sowie Stcchrohr, zni.
ca. 22 Meter lang , 1 gebr. Korkmaschine, 1 Fil-
tricrmaschinc, 6 eiserne Flaschenkörbe, i Füch-
block, 1 Kellerfotzrotte, Küferhandwerkszeug aller
Art , darunter eine große Anzahl Hobel, Messer,
Gargelkämme re.. 1 mittl . Dockenkelter für 500
Liter , 1 Dtückfatzweinkrahnen, eine Anzahl neue
und halbfertige Blumenkübel , verschiedene Kraut-
ständcr und dergl. mehr. '
Besichtigung vor Beginn.
Näheres bei dem Bevollmächtigten:

PH. Mohr . Eltville a . RH.
Echwalbocherstrabc 36. — Fernsprecher 103

ßudel mit Pftiiliflkischi.krj«r«m
Auf Grund der Verordnung über Pferde¬

fleisch und Ersatzwurst  vom 22. Mai 1919
(R.--G.-M . S . 467) nebst der Ansführungsanlvei-
sung des Preuß . Staatskommi sars für Bolkser-
nährung vom 5. Juni 1919 und der Bekannt¬
machung der Bezirkssleischsdelle für den Re
gierungsbezirk Wiesbaden bctr . Höchstpreise für
Schlachtpserde vom LI. Juni 1919 wird folgendes
verordnet;

' r §1 ' •
Der Ankauf von Schlachtpferden zur Schlach¬

tung und der Verkauf von P erdest isch- und
Pserdewurst ist nur den vom Stadt . Fleischamt
zugelassenen Pferdemetzgern gestattet.

" : § 2
Mit Zustimmung der Bezirkssleischstekle für den

Regierungsbezirk Wiesbaden werden die Preise
für Pferdefleisch und Pferdewurst wie folgt fest¬
gesetzt:

Für das Pfd.
a) Pferdeflei'ch, wie gewachsen mit 25^ Kuochen-

beia e (einschl. der kstigewachstneii Kn.chen)
d) Fleischwirrst.
c) Preßkopf
d) Leser- und Blutwurst,
e) Pferdefett(roh) . .
k) Knochen. . . . . . ,

2.50 Mk.
3.20 Mk.
3 20 Mk.
3.20 Mk.
3.- Mk.
0.40 Mk.

Diese Preise sind Höchstpreise im Sinne des
Höchstpreisgesetzes.

s 3
Tie ,Verwendung von Pferdefleisch! zur Her¬

stellung von Dauertourst und sonstigen Dauer¬
waren sowie von Konserven aller Art ist ver¬
boten.

Diese Vorschrift gilt auch für Dauerwurst und
Frischwurst aus sonstigem  Fleische , das nicht
der Verordnung über die Regelung des Flcischve»
brauches und den Handel mit .Schweinen vom
19. Oktober 1917 (R.-G. Bl . 949) unterliegt , ins¬
besondere auS dem Fleische von Kaninchen, Ziegen
und Renntieren : ferner aus dem Fleische von 0le-
flügel aller Art eiüschlirß.ich der Hühner und von
Wild aller Art.

Wurst, die aus solchem Fleische hergestellt ist.
darf zu höheren als den .für Pferdefleischwurst
festgesetzten Preisen nur in den vom Städt . Fleisch-
amt bestimmten Verkaufsstellen abgegeben werden.

8 4
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be¬

stimmungen werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr
und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft.

Außerdem werden Schlachtpferde sowie P 'erde-
fleischwaren und Ersatzwurst, die entgegen den in
dieser Bekanntmachung erlassenen Bestimmungen
veräußert oder zum Verkauf gestellt werden, olme
Zahlung einer Entschädigung für verfallen erklärt,
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder
nicht.

8 5
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Veröf¬

fentlichung in Kraft . Die Magistratsverordnung
vom 24 . April 1917 betr . die Verkaufsregelung für
Pferdefleisch bleibt neben der vorstehenden Be¬
kanntmachung bestehen. i

Wiesb a den,  den 16. Oktober 1919.
_ Der Magistrat.
11. D; 256 19

3.

In der Strafsache
gegen

1. den Milchhändler Heinrich Gottlieb Metz aus
Nordenstadt , Nassauerstraße 34, geboren am
22. Juni 1878, verh iratet;

2. den Landwirt Heinrich Renneisen  in Nor¬
denstadt , Kirchgasse 27, geboren am 14. Juni
1863, evangrl sch,

wegen Milchsalschung. hat das Schöffengericht
in Wiesbaden am 26. September 1919 für Recht
erkannt.

Ter Angeklagte Metz wird wegen Uebertretung
gegen 8 11 des Nahrungsmittelgesetzes vom
10. Mai 1879 zu einer Geldstrafe von 150 Mark,
Hilfsweise für je 10 Mark ein Tag Haft.

Der Angeklagte Renneisen wegen Vergehens
gegen ß 10 desselben Gesetzes zu einer Geld¬
strafe von 1000 Mark hilsswpise für je 10 Mark
ein Tag G sängnis.

Beide Ängelagten wurden zu den Kosten deS
Verfahrens verurteilt.

Das Urteil ist auf Kosten der Ange' lag 'en im
„Wiesbadener Tagblatt " , den „Wiesbadener
Neuesten Nachrichteith der „Rheinischen Volks-
Leitung", der „Volksstimme", sowie hurch ein¬
wöchigen Aushang an der Ortstafel zu Norden¬
stadt besännt zu machen.

Die Rich igkeit der Abschrift der Urteilsformel
wird beglaubigt und die Bollstreckbarleit des Ur¬
teils bescheinigt.

Wiesbaden,  den 4. Oktober 1919.
Kaiser

GerichlSschreiber des Amtsgerichts.

VeMi>er elettkijrljkli 0d)fiufenftcrödeud)tnttg
Allgeul.StrWmbMWMmkllng

Wegen des Kohlenmangels wird von heute ab
die elektrische Beleuchtung der Schau enster für
alle .Geschäfte verboten . Außerdem maß in asten
Geschäftsräumen, G Matten , Vergnüguuqslokchen.
Wohnungen usw. an Stromverbrauch soviel als
irgend möglich gespmrt werden.

Bei Zuwiderhandlungen muß sofortige . Abstel¬
lung des Stromes erfolgen.

Wiesbaden,  den 15. Oktober 1919.
_ Der Magistrat.

Hausbesitzer
In unserer Mitglieder - Versammlung

am . Montag , den 20. .Oktober, abends 81/» Uhr.
in der Aula des Lyzeums  II . am Bosepatz

»werden wir cigchend über .unsere Richtlinien
zur Erzielung eines angemessenen
Mietpreises  und über unsere Abwehr  gegen
die gehässigen Angriffe des Mieter-
Schutz - Vereins  berichten.

Neu angemeldete Mitglieder haben
Zutritt.

Der Vorstand
des Haus - und Grünest sitzer-Dereins.

^

Vollständige Ausstattungen an

Große

einfache wie vornehme Zusammen¬
stellungen, liefert rasch u.preiswert

H.Ruwedel , Wiesbaden
Adlerstr . 5, Ecke Hirschgraben

(1 Minute vom Römertor)
Fernruf 4021.

Mittwoch, den 22. Oktober d. I . und

Zreihandverkaus
am Tage vorher Dienstag , den 21. Oktober, WwestK
vormittags 9 Uhr anfaugerid zu

Lg.-5chwalbach, Rheinstratzr5
Es kommen folgende Möbel freiwillig mchlbietcnö

gegen Barzahlung zum Ausgebot:
1 mißb. pot. Schlafzimmerernrichtung, 2bettig mit
Roßh., prima Federbetten, spiege,schrankund stvtar-
morwaschtojtette, 1. lak. « chlaszimmeremrichlnng-
Muschetform) Aettig mit Roßhaar, 3 solid gearbtt.etci
Spiegelschränke, i  zweischl. vollst. Mufchelbert, 1 fafr
neues nußb. pvl. Hochlj-Äipt. Bett, mehrere lak und
pol. 1- u. 2tür. Kleiderschränke, sttommodm und
Waschkommoden, Konsvlfchränkchien, pvl. Vertikos
mit Spiegelauffatz. Nachttische, viereckige und ovale
Tische, 1 Ausziehtisch, Stühle, lange und ovale
Goldspiegel, 2 schöne Schveivfekretäre,. 2 Heiligen¬
bilder, 1 Dreisitz-Drvan und 2 Sessel mit Molet-
Plüsch,̂ ) kl. Divans grün und gehlumt), 1 wunder-'
volle Sofagarnitnr mir rot Plüsch, besteh, aus Soja
2 Sessel und b Stühlen , 1 prachtvolles grünes
Plüschsofa mit 2 Stühlen, l Sofa mit rot Plüsch,
1 sehr schöne ebenhol' firbjge Sofagarnitur mst rot
Plüsch Ŝofa und t> Stühlch, I Ystirnitur (Sora mit
.2 großen Sesseln), , . weiße Ottomane mit Decke,
1 Ottomane mit Volant, i  Eha i longuc mit rot
Rips, 2 Chaiselongue mit wtem Plüsch und Moket,
1 Mühtisch, i Schaukelseftel, 1 fahrbarer Zimmer-
sticht, Handtuchhalter, Gardin-n, Teppich, Eisschrank,Gartenmöbel und vieles andere.

Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Otto stanoenberg
Auktionator und Taxator »Wiesbaden

Walxamstraste 4 — Telefon 812»
Geschäftslokral : Helenenstratze 25

U StellengefucheW
Zunge Lehrerin
kath., sucht Stelle als Hau»-
lrhrerin oder Gesellschafterin.
Angebote unter 5813 an die
Ge chäftsstelle dieser Ze tung.

UOfiene StellenA
Rheingauer Wemhandlimg

sucht Uausmann
für storrespondeiiz und Kom-
missionsbüchcr. Dauernde
Stellung,  Gefi . Offer rn
unter 5295 an die Geschäfis-

strlled. Ztg.

Stütze gesucht
w. gut kocht. 4 Pers. Haus¬
halt.Harsmädcheiivorhaiidcii.

Nicolai. Hessischer Hof.
Wiesbaden.

Zungser gesucht
für Landhaushalt für sofort
oder später welchep rfekt
schneidern und servie en kann.
Hoher Lohn Off. u. 527i
a. b. Geschäft'stelled. Ztg.

Perfekt.
gesucht zum1. N v ob. später
f. Landhaush. Hoh.Lohn Off.
u. 5172a. Geschästsst. d. Ztg

Zuverläsfises Mädchen
für HauSa.beit und Küchem
ev fachrn Haushalt nach dem
Rheingau zum 1. November
gejucht. Off. u. 850 an die
Geschäfts eiled'eserZeitung.

Ehepaar
k'itterloS, für Villa, als
Portier, Fron Hausarbeit
übernimmt, sucht Nicolai,
Hes sischer Hof, Wie sbaden.

2 neue egale Steil. Roßha r-
malratzen mit «eil. l 3teil.
Kapvkmalratzc mit Keil sehr
billig zu verkaufen. Schwad,
Wiesbaden, Dr denst. 7, pi.
c>ast neue schwarz Herren-
fj  schnürschnh«, Gr. 40, so¬
wie pctt schw. Damenschniir-
schuhe, Größe 38 und ein
stohlenbügelelsen zu ver¬
kanten. Näh ume'- 5 .111 bei

her Geschäftsstelleb. Ztg.

1VW -bochf.pol.vollständig.
Bett. Kleiderschrank, Seff l,
Chaiselo gue, großes Sofa,
versch. Stühle, Waschkonsbte,
Wasch- u Nachttisch, Spiegel,
groß, u kl T sch, Spaniiche
Wand, Deckbett, Kissen, setjr
b llig zü verkaufen. Schwab,
Wiesbaden, Drudenstr. 7, p:.

Zu verkaufen:
eich.Einbausofa.Tisch,Nußb.
Spiegel, Dekorationen. Da-
mastaed., Eisschrank usw.

Nerotal 2 II. St.

Lßyttlrzer ZaktttUst?;
Friedensware, u. gr Waffen¬
rock, fast neu, Gr. 43, billig
zu rer aufen.

Eltville » Feldstraße l3
Ein junges, prima kräftiges

Arveittpferd
zu verkaufen bei
Jakob Orth III, Hallgatten.

rischgeleerte Weinfässer
‘30—200 Liter, billig, und

1 Krankenwagen 120 Mk,
zu ve kau en bei Peter,

Wiesbaden,Hermaniistr. l7,1.

Schöner Herd
zu verk., auch mit Wärmschr,
A. Werner II. Schlangenbad.

icncti
2 pot. 2tür Kteiderichräicke,
Itür. Kleiderschrauk, Diwan,
1 u. I ' . schl. Bett n, Wasrl.-
kommode. ilkachtschrä kcheu,
4-orra sschräi kchen, Spühl-
tischm. Zinkemsatzn. Ablauf,
Zimmer- und Kücheiitisur,
Stühle ii. a.m. veikäufibillig

Schramm,
Wiesbaden, Nerostraße 28.

2 p $
Deufzer Grmo or
abzugeben . Riideshelm

Schmidtstraße 19.

Schwere
Hannoveraner
Lauferschweine

undZerkel
zu billigsten Tagespreisen

zu habent et
..SttckttFlhierßein

Bievrtcherstr. 23.

Prim . Vogelfutter
Senfkörner, P effer, Nelken,
Majoran, Tpmian und dgl
Samengeschäft, Woritzstr. 4.

j£ UlithäMfe  M

Weis-, lordeflBZ-
undSekf-Fisschen

kaust zu hohen Preise»
Sauer Sc Hies, Wiesbaden,
Werder>r. Telephon 45ol.

Mbkr-
kauft zu hohen Preisen
A. Förster, Wiesbaden.

Spiegelgasse1, II. Tel. 3200.

Metalle
wie Messina, Knvfcr, Zink,
Blei kaust' zu hoben Presen
Bauer St Hies. Wiesbaden
Werdemr. 3. Telephon 455l
Auf gleich zu kaufen gesucht

guterhaltenesPiano
Gefl. Zuschrift erbittet

Frl Sophie Vraun, Wies¬
baden, Walramstrahe 4.

Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Haas,

Wiesbaden, Rieh'.str. 7, IV.

Photogr. Apparate,
Geigen. Cellos,

auch defekt̂,
Kinos, Films.

elek.r. und niechan. bessere
Spielsachen

kauft zu zeitgemäßen Preisen
gimmermann»

Wiesbaden, Webergasse 25
Fernruf 3253. ,

BmftmkmL ' S
zettnark.n, von au-wär!. Ju-
tereüe4, w Icher am 0. Okt.
in Wiesbaden ist, zu Lieb¬
haberpreisen zu kaufen gcs.
Gefl. Off.' unter 5300 an die
Geschäftsstelled. Ztg. erb.

Ein noch gut erhaltener

Schlitten ,
mit Geschirr, einstiäir ig, zu I
kaus.ges. Angeb.m. Pr isan I
Müller, Biebrich, Gangase28  '

säuterbal,™ tti kauf

I' WohmnrgsmarKtH
Schön inöblieitcs -

Zimmer
heizbar, zu vermieten. Näh.
Bierstadt, Bimnenstr. 7 Pt.
Solides Fräulein sucht2mrimbl.Zimmer
für l. November Off. unter
5812a. d. Geschäftsit. d. Zig.

UBerschiedenes  H
Beßerer#anDiucrfec

40 Jahre alt, tath., 6 00 Mt.
Vermögen, wünscht mit einem
Mädchen od.Witwem. 1Kinde
piß Hkint
Diskr. Ehrensache. Off>unt.
5284a. d. Geschästsst. d Zig.

Canzuirterrlchi
all in und in Gesellsch., auch
stundenweise, nngea.. e teilt
jederzciiI . Völker u. Frau
Wiesbaden, Röderstraße9, l.

Tanz -Unterricht
lEinzcl und in Kursen) jeder¬
zeit, auch Sonnrags. Walzer
URheinländ. in 2—3 Stirn».

Privat-Tanzlehr-Inftitut
W. Klapper u. Frau
Kl.Schwaibacherstr. 10, Ein¬
gang Pia ritiusilragc, neben
äammertichtspiete,Wiesbaden

Miel-Pianos
Harmoniums f akinf J
R einsir . 5 . Hli üll «

m\k u.PlüttlUlstalt
H. KrLSrel - Tel. 3530.
Riideshei - er Str . 3S.
Lpez. Herrenwäsche.

LHiite
Filzu. Belyur, werden schnell
und billig gereinigt»iassoniert

und umgcarveiiet.
Bertha Berhard, W es âde»
Blücherstraß6. Tel 3164

Geflügelfreiindelesni die
kchtzrl-Wkl!Vf
Probe-Rr.u.Püch:rzcttelgrot
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Deutsche Bank
Eigenes Vermögen : 505000000 Mark

Zweigstelle Wiesbaden
Wilhelmstraße 22, Ecke Friedrichstraße
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416, 6417.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
Geldwechsel Eröffnung laufender Rechnung

Kreditbriefe Scheck- und Ueberweisungsverkehr
Reiseschecks • und Verkauf von Wertpapieren

Warenakkreditive Verwertung aller Kupons
Offene und verschlossene Depots Vermögens- und Nachlaßverwaltung

Nummer 241 , Leite 7

Jede Auskunft über den Bankverkehr im besetzten
und unbesetzten Deutschland und gesamten Ausland

bereitwilligst.
Unsere Devisen-Abteilung (Telefon Nr. 6416) besorgt
alle Zahlungen in Auslandswährungen zu kulanten

Sätzen.

Tag und Nacht
bewacht! Stahlkammer 2000 Fächer!

. . .

J
Damen-Stroh- und Filzhut-Fabrik

V.

Dieselbe steht
unter erstklassiger Leitung.

Ich bitte die geehrten Dämen
im eigenen Interesse
Bestellungen auf Umpreßhüte
sofort  erledigen zu wollen.

Anprobier -Formen nach den
neuesten  Modellen stehen
Ihnen bei mir zur Verfügung.

Heinrich Fried
Wiesbaden , Kirchgasse 50—52

Telefon 6599.

. . . ..

Sire Kruge»,Ms«sihette»»sw.

Zisarren-Fabrik-tliederlase
I Neugasse I

durchgebeizt!
Rein, ohne Ersatzstoffe

und Färbemittel

Damps -Wafch-Anstatt
Noll-Lussong, Wiesbihci

Kentuk )- Rippenschnitt
mit Java -Blattmischung

gut brennend
Hui* för >Wiedepverkäufepj

Verkaufszeit nur vormittags von 9 bis l  Uhr.

HMHIMMtlHMMMmOMI HM,,**H

[Färberei und chemische Reinigungsanstalt-
j Karl Döring, Wiesbaden i
! Fabrik: Drudenftr. 8 / Telefon 6149/ Läden: WeiHenburgstr. 12, Schwalbacherstr. S. ;
: Reinigen und Färben sämtlicher Herren- und r

Damengarderoben.Teppichen,Möbelstoffen usw., :
' sowie Imprägnieren,Dekatieren,Aufdampfen;e.
j Trauersachen innerhalb 24 Stunden
' Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage, allen

Anforderungen im Reinigen gerecht zu werden. I
^Lieferzeit s bis io Tage / P rompl e Bedienung / Solide Preise , f•*•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••«•••••••«••••••••**

Bei der herrschenden Kohlennot wird zur Streckung
der Brennstoffvorräte empfohlen als für Stuben¬
brand und Zentralheizungen besonders geeignet

In Rohbraankoiile MR.3.10 Je Ztr.an Loser mimm
Id  ostfrfeslscher Brenntorf MR.10- an Laser goswk

Bestellungen werden an der Kasse des städt .Kohlen¬
amtes , Friedrichstr .9 und an der Kokskasse des städt.
Gaswerks , Mainzerstraße 142, entgegengenommen.

Städtisches KohBenamt.

Gegr. 1886 Albrechtstratze 40 Telef. 2211
Annahmestelle: Ecke Loreleyringb. Reuter

Umpressen
von Filz -, Velour-, Felbel- und Samthiiten unter
fachmännischer L' itung in sauberster Ausführung
Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.
JTprrpn h ii jp Zylinder und Filz werden
na r euruue als Dimenhüte ümgea rbeitet

Elegante Neüheiten
schwarze u. farbige Velours preiswert

Jenny Matter, Wiesbaden
Bleickstrasse 11, Telefon 3927.

I
mm J

Slektrisdie
Heiz- und Kochapparate,

Bügeleisen,
Wärmekissen,

Heizöfen,
„Fön“-Haartrockenapparate

für jede Spannung vorrätig.

Beleuchtungskörper

of.ßofflein Install .- Werk
Friedrichstr.53

PATENTE
seit 1902 durch

r Patent -Büro
Köchling , in,.

' Mainz
| Bahnhofstrasse 3

Auskunft
u. Broschüre frei!

Steintöpfe
biS80Ltr.JnhiperLtr .S5Pf.
Steinschüsseln . bis 30 Ltr.

Rahmtöpfe,
Gährfpunden,
Apselwe .nkrüge,
Vierkrüge,
Tabakdosen,
Butterdosen.

Znlinr Mollath
Schulberg 2.

Berlltz-Schnle
Rheinstraße 32 :: Telef. 3646

Türkisch , Ungarisch,
Russisch , Polnisch,
Spanisch , Italienisch
Holländisch , Schwed.’
Französisch ,Englisch’
Nation . Lehrkräfte

Wiesbaden l ”«ff
Rheinstraße 95

Haltestelle der Elektrischen Straßenbahn.
— Fernruf  711 —

Kassenstunden: 8—1 Uhr und 2—6 Uhr.
Inh.:Dr.Jur Hippolyt Krier ,Paul Alexander Krier.

REICHSBANK-GIRO-KONTO.
Postscheck-Konto Nr. 171 Frankfurt a.M.

„ „ 48 019 Cöln.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte, insbesondere : An- und Verkauf von
Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung von Börsenaufträgen
und im freien Verkehr. — Aufbewahrung und Ver¬
waltung von Wertpapieren , auch Annahme ge¬
schlossener Depots. — Vermietung von feuer - und
diebessicheren Panzerschrankfächern unter Mitver¬
schluß der Mieter.—Vorschüsse auf Wertpapiere.
Knponseinlösung, auch vor Fälligkeit — Kupons¬
bogenbesorgung. —Versicherung von Wertpapieren
gegen Auslosungsverlust. — Verlosungs -Kontrolle
von Wertpapieren unter Garantie . — An- und
\ erkauf aller ausländischen Banknoten und
Geldsorten . — Einzug von Wechseln . Kommuaal-
Anleihen . — Hypotheken . — “Leibrenten. —
MUndelsichere 4und  5 •/. Anlagepapiere an
unserer Kasse stets vorrätig. — Ankauf
von Japan ., chines ., russ ., finnl ., serb ., tallen
»ortug ., rumän . und Victoria Falls Kupons

wacht
Tag und

Nacht!
Friedensfabrikation von allen Sicherheits¬
behältern wie Geld - und Bücherschränke»
Tabernakel und Mauereinsätze , Tresor-

Anlagen wieder aufgenommen.
Verkauf und Lager bei:

Anton Friton
Moritzstraße 46, Telefon 2286.

Vom Guten das Bes te.

Wendolica-Weiss
(D. R. W. S. Nr. 86073)

zuverlässigster
Sapan- Weisslack
für alle äußeren und
inneren Arbeiten
Zu beziehen durch alle Handlungen
der Lack - und Farbenbranche.

Renten -Versicherung
a. ü.e,, “ « lot 'SÄtaTaafr - " wm

5°Vt ö5 '/g_ 60 '/ ; 6b '/ , 70 '/ , 76 '/ , Jahren
A "-̂ ' -? " lonen: 75.20 85.58 100.62 122.81 154.48 202.36 Mk.
SBeibl. Personen: 69.20 79.11 93.63 113.90 134.23 160.25 Mk.

als lebenslänglicheJahresrente. Beim Eimrittsalter in den Zwischenjahrensind vorstehend
Renten,atze abgeftnfr. ^derzeitiger Eintritt. Die sofort beginnende

Erhöhung des Einkommens _
schuht bei der andauernden Teuerung und drohender Steuerbelastung vor Eristeuzsoraen
und M sur nicht mehrm Erwerb st hmde ältere Personen (Rentner, Ehe- und Geschwister,
paare, Pensionäre, alleinstehende Damen) häufig eine Lebeusnotwendigkeit. Vollkommen
sichere Kapitalanlage. Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest Strenqste Berschwlegenheit. '

Hch- Port (Firma Hermann Rühl ) , Generalagent.
Wiesbaden, Luifenstraße 26. ,9—12'/,.)

Gratistages!
Auf vielseitigen Wunsch geben wir jedem, der sich

Als1.fiouemher6oder mehr Bilder bestellt

Ganz umsonst
eine UergröSeru ng seines eigenen liides. 30X36 cm, mit Karton

&
Cie.

Geschälts-
Prinzip:

Für wenig Geld
eine

gute Photographie

Nur erstklassige
Materialien

und Arbeitskräfte.

Garantie für
Haltbarkeit

unserer Bilder.

SamsonG.m.
Ü. H

Phot . Atelier u. Vergrößerungs-
Anstalt mit bi 111 gen Preisen.
Gr . Bcrgstr . IO (Fahrstuhl).

|Sonntagsnurv.9~2Uhrgeöffiiet

Paßbilder
auf Wunsch sofort

lieferbar.

Trotz Teuerung

billige
Preise.
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Wintergarten
Schwalbacherstraße8 Wiesbaden Ecke Rheinstratze

Größtes und vornehmstes Konzert- und Ballhaus

Heute Samstag, den 18. Oktober, abends8 Uhr

Ball
Morgen Sonntag, den 19. Oktober, nachmittags4 Uhr:

Kaffee-Konzert mit Tanz
tlbendr8 Uhr: Salt.

Erstkl. Ballorchester unter Leitung des Kapellmeisters Easella.

haben will, der bringe sie
schon jetzt nach dem ein¬
zigen Spezialgeschäft für
Feüraiech. u. Elektr., zu in

Feinmechaniker Schulz,
Wi esbaden . Mauritiusstrafzs 9, Fernruf 3275.
Gleichzeitig wache ich auf mein großes Lager in elektr. und

mechan. Lehrmitteln und Spielivarcn aufmerksam.

r  B &men - Hüte
Velour , Haar , Filz , Sammt , Cylinder , Plüsch etc.

Umppessen — Ŝ odernisieren
Unerreichte Formenauswahl
Erstkl . Verarbeitung

Beriftcll KöUr,limftiliriH.Langgasse 7.
Telefon
Nr . 6685

emailliert und
schwarz

wieder vorrätig.
Qefen aller Art , Kesselöfen

Haus - und KüchengeräteN.Frorst!]Mf.,Mgssse 24
MAlMBernstein - und Spiritus-

Lack in versch .Farben,
Emaillack weiß ,Wagen-
Türen -, Möbel - Lack in

- - - - - — __ nur gut .Ware empfiehlt
Georg Späes - Schmitt , Mainz
Farben - u . Lackfabrik , Neckarsirasse 3

Fernsprecher 570.
Generalvertreter : Paul Malier , Bingen.

Rsüpenieim
von O. Hinsber sowie
Unterlagepapier für Kleb¬

ringe erhält jeder

besitzer durch:

_ A»RBcEFath
Wiesbaden , nur Michelsberg 14, Telefon 2531.

Zu jeder Zeit stehen leichte und schwere

Arbeitspferde
darunter alich ,

elegante Reitpferde
zum Verkauf bei

Hans Gmyrek, Wiesbaden
Dotzhcimerstraße 16. — Fernruf 1721.

Versuoksn 81s

VON

Ml
Norbert Prinz , Inh. Karl Prinz

Weinessigfabrik , gegr . 1836
Sonnenberg -Wiesbaden.

Bernjteinfuhbodenlackfarben
Emaillslack VL"'
Heizkörperlack,
Möbellack.
Spritlack , schwarz und hell.
Schellackpolitur
Mattirung
Schablonen

A. Stritten

m«r-oÄ

s

Walramstr.
18.

Zigaretten
engl , und amerik . helle Ware
bandcr. und versteuert von 240 Mk . an

Gnvl  flfRi 'fia Arotzhandeli« TabakfabrUiaten,
JiiULl Moritzstr. 7. Fernfpr . 681.

Verkauf nur an Wiedervcrkäufcr.

s ?ENtag , deu 19. Oktober 1919. nachmittags 3.39 Uhr findet im
Saale des (Äafthauses „Löwenburg" eine größere

Zentrums-Bersammluiig
statt, in der Herr Weingutsbesitzer Haenle in -Hochheim über die

Bedeutung der bevorstehenden Rommunalwahlen
sprechen wird. Alle Zentrumswähler und Wählerinnen werden um freund.
Uches Erjchemen gebeten.

Der Vorstand des Jentrumswahloereins.

■r

Sonntag , den 19. Oktober 1919, abends 8 Uhr
findet im Gasthaus ,.gur Rose '' (Frau Jakob Roser) eine

ffentl. Versommlum
der Zentrumspartei statt.

Redner : Pfarrer Blum aus Gernsheim
(Präsident des Hessischen Bauernvereins).

Zentrumswähler, Männer und Frauen sind freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

MODES
Empfehe mich für die kommende
Wintersaison im Neuanfertigen und
Umarbeiten in geschmaskvollster
Ausführung . Ebenso Umarbeiten
und Anfertigen von Felzsaehen
aller Art . Hüte werden nach neuesten
Formen umgepreßt Filz u Velour.
Toten - Kje. der stets auf Lager.
TrauerhUte in großer Auswahl stets

vorrätig.

K. J. Struppmann
Inh,: Else Hey

Oestrich , Marktstraße 16.

Rheinische Stempelt«
Gravier - u. Kunstansiaft

Wiesbaden Sehlink & Schultheis Kirchgasse5
Gravierungen in allen Metallen — Metallstempel
Petschaften — Kautschukstempel — Brenn-
atempel u Schablonen für Kisten u. Fässer
— Korkbrände — Pio .-nbenzangen — Präge¬
stempel für Papierprägung - Firmenschilder
m Messing und Email etc. — Vereinsabzeichen —
Cliche -s —Atelier für Zeichnungenu. Entwürfe-
Mechan. Werkstätte—Siegelmarken . —Tel.3765

K. K.V,
(Katb . kaufm .VereinWiesbaden)
Mitgf. des Vtrb. kalb, kaufm. Vereinigungen
Deutschlands (E.V.) *- Vereins ! oltal:
Luiscnsir .29, Krsino des ka;h. Lese Vereins.
Vereincfcbende : jeden Dienstag 8.30 Uhr.

Dienstag , den 14. Oktober 1979
abends 8 . 30  Uhr:

Vortrag:

,,W i n dt h o r st (C
Redner : Herr Kaplan Pabst.

»

IIli

==Neuanfertigung

Umänderung
Reparaturen
von Izwaren

alle
r  Art, werdenschnellstens und
billigstnach den neuestenModellen
unter fachmännischerLeitung

ausgefuhrt.L
. BarboWiesbaden
, Albrechtstraße25. I!

H

Der

K . K. V̂schontu . fördertals der einzigesuf positivChrist, lieber
Grundlagestehende kaufm . Berufsvereindas religiöseEmpfinden
seiner Mitglieder; er Ist paritätischzusammen¬ gesetzt
, leistetdaher tatkräftigpraktische Standesarbcit und pflegt
in seinemMitgliederkreisevornehme Geselligkeit. DieWohlfahrts
- Einrichtungendes Verbandessind mustergültigDer
K . K. V. istdaherfür jedenkath . Kaufmann. —ob Arbeit,geber
oder Angestellter— die geeignet« e BerufsorganisationBeitrittserklärungen

nehmen
die Herr. n: ProkuristKarl Greifs, Friedrichstr. 3fl. undW
. Seelbach[ Geschäftsstd . K. K. Vj .,Gr. Burgstr. 16, entgegen.

S

* ark~ $ieh Wiesbaden
, Wilhelmstraße36 , Telefon6349 Auftreten

der
kleinen

Alice mit
ihrer Schwester in

ihren sensationellenTänzen. Neues

Programm
Rüdesheim!

Sonntag
, 19. Oktober, nachmittags4V a Uhr,im
Saale des KatholischenGesellenhauses

Tilhier-

vMMllllW

Redner:
Herr

Eduard Maria Brogsitters Alle
Wähler und Wählerinnender Zentrums»Partei

sind etngeladen. Es wird um pünktlicheund
zahlreichesErscheinen gebeten. Der
Vorstand des ZentrumsWahlvereins.ftaiigg

. . . . . . Uerarüßerunsen
nach

jed . klein. Hildeoder aus jed . Gruppenbildauch
von Zivil in Feldgrauwerden billigst aus¬ geführt

. Emaillebllderf .Broschenusw. Sinnreichstes
und vornehmstesGeschenk. Frieda

Simonsen, Rheinstr. 5mMoMsst

M
- Miäen

Dotzheimerstr
. 19/ Fernruf810 Spielplan

vom 16 . -31. Oktober:C
« 0« PillnayPhänomenale

Leistungen am Reck!
Schnupfen

, linsten,p
Heiserfielt

11
die lästigenFolgen von E |9
kältuugen. Jederwended 3
gegen sof . dasbew. HausmitU

Abher
’ sAhtei- Sirnpi 0fftlMl2Qamngg°

3
FromiBgsWntie?SebriMer
Will im ftg?W

* Hieraufc- WNk(Akker

- Sirup) an.Akker
' sAbtei- Siruplöst den i Schleim
, wirkthustenlinderndund
macht die Stimmewieder I klar

und rein. Preii
d . FI. schc±2 . <08rlnb» ltM. 4. —»
» » m b ' 0„ , , i . —»
" » — ^ 0vv,, „ „ 12. —| Akkor

’ oAbtei- Sirup( nurecht mit Namenstu,
) latdurchdie Apothekentu beziehen
. EineSchriftüber Akker ’ sAbtei
- Sirupist kostenlnadurch L. I
. Akkerin Emmer. cha . Rh. zubelieben.mit

dem hochkomischenSketsch Tante
Lisa Für

seine Bühne bearbeitet von Hermann
Job. [

Anfangpunkt 7 1/,Uhr. Einlaß7 Uhr.Sonntags
2 Vorstellungen: 3u . 7,30Uhr.Naffauisches

LanLeztheater Samstag
' ,18. Oktober, abends7  Uhr, Ab. AkK

- idelw. Operin zwei Akten( vierBilderni( L. voitBeethoven
. —Pciionen: DonFernando: AlexanderK
' ipnis. —Don Pizavro: &., tz. Andra. —Klvrestan:Ehr
. ©treib. —Leonore, j .Frau: Gabr. Englerth. —Roceo
, Kerkermstr. :A . Nosalewicz. —MamliiieiTh
. Müllcr- Neschcl. —Iaguino, Pförtner: H. Schorn.—
Sin Hauptmann: WalterZollin . —ErsterStaats" gefangener
: . Fr. Mechlcr. —ZweiterStaatsgefangeneri A
. Atzrtfchel. —Ende etwa 0 . 40Uhr. Residenz

- TheaterSamstag,
 18 . Oktober, abendsum 7 . 30 UbrkSchwirrjwalvmavel

. Operettein 3  Aktenv A . Neid- «hart

. Musikvon L . Zesjel.—  Ende10 Uhr. THflllfS

— TH0ffl‘ ©S'Größtes, mod. LlchtspielhauSKirchgasse
72 . Telephon6137, Erstaufführung

! „ DieAugen von Yade “ , ein Liebesroman
aus dem Lande der Sonne. GroßeiAusstattungsfilm
ln 5 Akten. ErstejapanischeKünstler

. LustigeaB eiprogramm.BusKffitiffipieie
ssbäSSRSK NeuesIathe
- Programmin deutscherund fran¬ zösischer
Aufschrift! „ DieMöven“ Spannender
Eheroman in 4 Akten. —„ HyäneSder

Börse“ , Sensationsdramain 3 AktenNachmittags
halbe Preise.
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